
MF    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 4/2026

AMTSBLATT
Die Bürger/-inneninformation

Amtliche Mitteilungen

Ausgabe 4/2026

Fo
to

: ©
 Je

an
in

e 
W

ei
se

r-
M

en
te

GESUNDHEIT Aktuelles zum Notarzt: Seite 14

Frohe Weihnachten
und ein gesundes,

erfolgreiches neues Jahr
wünschen 

Bürgermeister Ing. Michael W. Cech, 
Vizebürgermeisterin Manuela Dundler-Strasser und 
die Mitglieder des Gablitzer Gemeinderates sowie 

alle Bediensteten der Marktgemeinde Gablitz
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DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

EDITORIAL

Die Post bleibt im Ort

Bürgermeister 
Ing. Michael W. Cech
Gemeinderat und 

Gemeindevorstand 

bgm.cech@gablitz.gv.at 
02231/63466-152, 0676/935 30 50

Heimat der neuen Post: Der Gewerbehof der Gemeinde

LIEBE GABLITZERINNEN
UND GABLITZER

Ein spannendes, herausforderndes 
Jahr geht zu Ende. Ich blicke schon 
mit Zufriedenheit zurück, wie wir 
in Gablitz Herausforderungen ge-
meistert haben und bin überzeugt, 

dass wir eine gute Basis für 2027 und die 
Zukunft gelegt haben. 
Viel ist über die finanzielle Situation der 
Gemeinden geredet und geschrieben wor-
den und klar ist, auch in Gablitz müssen 
wir zunehmend vorsichtig haushalten. Klar 
ist aber auch, wir diskutieren nicht über 
die Streichung von Förderungen oder die 
Schließung des Schwimmbades, wie es  
anderswo erfolgt.
Wir haben weiter eine gesunde, finanzielle 
Basis. Finanzreferentin GGR. Ingrid Schreiner 
gibt Ihnen dazu in ihrem Artikel Details.

Die Post im Ort ist wichtig – 
die Post im Ort bleibt bestehen

Nach 47 Jahren erfolgreichen Betriebs des 
Warenhauses Gstöttner in Gablitz hat sich 
Christine Gstöttner dazu entschieden, den 
Verkauf im Warenhaus und den Betrieb der 
Postpartnerschaft ab Dezember 2026 nicht 
mehr weiterzuführen.
Da ich davon überzeugt bin, dass Post-
dienstleistungen sehr wesentlich für eine 
Gemeinde sind, habe ich sofort Gespräche 
aufgenommen, um eine zukunftsfähige  
Lösung zu finden.

Vorerst möchte ich DANKE zu Christine 
Gstöttner und ihrem Team sagen, die 
seit Schließung unserer Postfiliale die Leis-
tungen übernommen und mit viel Herz 
und Engagement die Postleistungen er-
bracht haben.
Nachdem sich Christine Gstöttner am 
derzeitigen Standort nach einem Umbau 
auf die höchst erfolgreichen Services des 
Reisebüros konzentrieren wird, war eine 
alternative Lösung für die Postleistungen 
zu finden.
Wie gesagt, ich bin überzeugt, dass Post-
leistungen im Ort sehr wichtig sind, und 
sah es als meine Aufgabe rasch zu han-
deln und ich denke, sie werden mir alle 
zustimmen.
Gemeinsam mit Vertretern der Post habe 
ich die Räume im Erdgeschoss des „Ge-
werbehofes“ der Gemeinde (hinter der 
Glashalle) besichtigt und die Planung 
eingeleitet. Die ehemaligen Büroräume, 
in denen derzeit der „Kost-Nix-Laden“ 
untergebracht ist, sind absolut geeignet 
und können durch die Post AG kurzfristig 
adaptiert werden. Wir werden Barriere-
freiheit herstellen und die Räume werden 
allen Anforderungen an Postdienstleistun-
gen gerecht werden. Zusätzlich stehen 
Parkplätze zur Verfügung und auch  die 
Zufahrt für Postlieferungen ist durch die 
Rampe sehr gut möglich.
Der höchst erfolgreiche „Kost-Nix-Laden“ 
stößt schon jetzt an seine Grenzen und 
wird in größere Räumlichkeiten im 1. Stock 
übersiedeln.

ZUSÄTZLICH HABE ICH MIT DER POST AG 

VEREINBART, DASS VOR DER NEUEN 

POSTPARTNER-FILIALE SELF-SERVICE POST-

BOXEN ZUR VERFÜGUNG STEHEN WERDEN.

Damit ist es künftig möglich, an 24 Stunden 
des Tages selbstständig Pakete zu empfan-
gen und aufzugeben. Damit schaffen wir 
eine neue, zusätzliche und flexible Dienst-
leistung außerhalb der Öffnungszeiten.

Die Investitionen halten sich nach Besich-
tigung mit der Post sehr in Grenzen. Die 
beiden Mitarbeiterinnen von Christine 
Gstöttner haben Interesse an einer Über-
nahme, darüber müssen wir natürlich als 
Gemeinderat entscheiden.

Ich bin davon überzeugt, dass wir mit der 
Übernahme der Postpartnerschaft durch 
die Gemeinde eine zukunftsfähige Lösung 
umsetzen werden und eine wichtige Dienst-
leistung im Ort erhalten. Details wie Perso-
nalübernahme, Öffnungszeiten, etc. sind 
derzeit in Ausarbeitung. Ziel ist die Übernah-
me der Postpartnerschaft im Jänner 2027, 
um möglichst nahtlos alle bisherigen Leis-
tungen der Post im Ort zu gewährleisten.

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr 2027. Bleiben 
Sie zuversichtlich und vor allem gesund.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER 

Der Kost-nix-Laden – Tauschen,
Wiederverwenden und Gutes tun

Der Kost-nix-Laden hat sich in unserer 
Gemeinde mittlerweile zu einem über-
aus beliebten Treffpunkt entwickelt. Be-
sonders erfreulich ist, dass immer mehr 
junge Familien das Angebot nutzen und 
vorbeikommen, um gut erhaltene Baby- 
kleidung zu tauschen.
Gerade bei Babys und Kleinkindern zeigt 
sich, wie sinnvoll das Tauschen und Wei-
tergeben von Kleidung ist: Die Kinder 
wachsen so schnell, dass Kleidungsstücke 
oft nur kurze Zeit passen. Selbst uns fällt 
immer wieder auf, wie rasch die Kleidung 
nach dem Ausleihen oder Mitnehmen 
schon wieder zurückkommt – bereit für das 
nächste Kind.
Der Kost-nix-Laden ist jeden 2. Freitag im 
Monat geöffnet und bietet damit regelmä-
ßig die Möglichkeit, gut erhaltene Dinge 
weiterzugeben oder kostenlos etwas Pas-
sendes mitzunehmen.

KOST-NIX-LADEN: 
NEUER STANDORT – MEHR PLATZ 
UND NOCH GEMÜTLICHER

Aufgrund der Standortveränderung der Post 
übersiedelt der Kost-nix-Laden in einen grö-
ßeren und freundlicheren Raum im 1. Stock 
des Gewerbehofs. Dort steht uns künftig 
deutlich mehr Platz zur Verfügung, den wir 
schön und gemütlich gestalten können.
Wir freuen uns sehr über diese neue Mög-
lichkeit und darauf, den Kost-nix-Laden ge-
meinsam mit unseren Besucherinnen und 
Besuchern weiterzuentwickeln. Denn Tau-
schen, Weitergeben und Wiederverwen-
den schont nicht nur Ressourcen, sondern 
bringt Menschen zusammen und macht 
nachhaltig Freude.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – und ganz 
besonders auf viele kleine und große Besu-
cherinnen und Besucher!

Vereinscafé – 
wertvoller Austausch zwischen

unseren Vereinen

Das Vereinscafé  hat sich zu einer wert-
vollen Gelegenheit für den Austausch und 
die Vernetzung unserer örtlichen Vereine 
entwickelt. In gemütlicher Atmosphäre 
kommen Vereinsvertreterinnen und Ver-
einsvertreter zusammen, tauschen Erfah-
rungen aus, besprechen aktuelle Themen 
und erhalten neue Impulse für ihre Ver-
einsarbeit.
Auch dieses Mal stand der gemeinsame 
Austausch im Mittelpunkt. Ein besonderes 
Thema war die CITIES App, die wir den Ver-
einen erneut vorstellen und deren vielfälti-
ge Vorteile näherbringen konnten.
Die CITIES App bietet unseren Vereinen eine 
gute Möglichkeit, Veranstaltungen, Aktivi-
täten und Neuigkeiten sichtbar zu machen 
und die Bevölkerung direkt zu erreichen. 
Damit können Vereine ihre Angebote noch 
besser präsentieren und gleichzeitig die 
Möglichkeit nutzen, neue Mitglieder und 
Interessierte anzusprechen.
Der regelmäßige Austausch zeigt einmal 
mehr, wie wichtig und wertvoll das vielfäl-
tige Vereinsleben für unsere Gemeinde ist. 
Unsere Vereine leisten einen wesentlichen 
Beitrag zum gesellschaftlichen Miteinander, 
zur Gemeinschaft und zur Lebensqualität.
Ein herzliches Dankeschön an alle Vereine 
für ihr Engagement und die Bereitschaft, 
sich miteinander zu vernetzen und gemein-
sam unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten.

Adventmarkt am Kirchenplatz –
stimmungsvoll in die 

Weihnachtszeit

Am 5. und 6. Dezember verwandelt sich der 
Kirchenplatz wieder in einen stimmungsvollen 
Adventmarkt. Zahlreiche liebevoll gestaltete 

Hütten laden zum Schmökern, Genießen 
und Verweilen ein. Kunsthandwerk, kulina-
rische Köstlichkeiten und wärmende Ge-
tränke sorgen für eine gemütliche vorweih-
nachtliche Atmosphäre.
Als Gemeinde unterstützen wir unsere Pfarre  
bei der Organisation des Adventmarktes 
sehr gerne. Gemeinsam möchten wir einen 
schönen Treffpunkt für die Bevölkerung 
schaffen und die Adventzeit mit einem ab-
wechslungsreichen Programm einläuten.
Auch heuer dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf einige besondere Pro-
grammpunkte freuen. Dazu zählen unter 
anderem das Konzert unserer Musikschu-
le Wienerwald, das beliebte Ponyreiten für 
die kleinen Gäste und natürlich der traditi-
onelle Krampuslauf, der für Spannung und 
staunende Kinderaugen sorgen wird.

Wir freuen uns auf ein stimmungsvolles 
Adventwochenende am Kirchenplatz und 
laden alle Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger herzlich ein, vorbeizukom-
men, die regionalen Angebote zu genießen 
und gemeinsam die Adventzeit zu feiern.

Wir sehen uns beim Adventmarkt am 5. und 
6. Dezember am Kirchenplatz!

Ihre
Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

POLITIK

Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

Ausschuss für Kultur, 
Bildung und Familien,

Leiterin Gablitzer Bildungswerk

manuela.dundler@chello.at
0650/224 48 77

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTEVieles für die Gemeinschaft 
in Gablitz

Bitte beachten Sie die neuen 
Winter-Öffnungszeiten:
Jeden 2. Freitag im Monat
14:00 bis 16:00 Uhr
im 1. Stock des Gewerbehofs
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TAGE DER OFFENEN ATELIERS 2026 

Besonders gefreut hat es mich, dass heuer 
wieder Künstlerinnen dabei waren, die zwi-
schenzeitlich pausiert haben. Umso schöner, 
dass sie ihre Türen wieder geöffnet und ihre 
Werke präsentiert haben.
Krankheitsbedingt konnte ich die Ateliers heuer  
leider nicht persönlich besuchen. Umso 
mehr habe ich mich über die begeisterten  
Erzählungen meiner Gemeinderatskollegin-
nen Ingrid Schreiner, Christine Rieger und 
Christine Kröll gefreut. Sie haben mir von ihren 
Besuchen und den vielen interessanten Be-
gegnungen berichtet.
Ein herzliches Dankeschön an alle Künstle-
rinnen und Künstler, die mit ihrer Kreativität,  
ihrem Engagement und ihrer Offenheit die 
Tage der offenen Ateliers in Gablitz zu etwas 
Besonderem machen. 
Ich hoffe sehr, im nächsten Jahr wieder selbst 
dabei sein zu können!
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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

In Gablitz tut sich einiges rund um 
Jugend, Sport und Bewegung! Ich 
möchte euch von unseren sportli-
chen Erfolgen, einer gelungenen Ver-
anstaltung und den nächsten Plänen 
für unsere Jugendlichen berichten.

NÖ-Challenge –
 Gablitz holt den 2. Platz!

Auch heuer haben die Gablitzerinnen und 
Gablitzer bei der NÖ-Challenge fleißig  
Bewegungsminuten gesammelt. Bei der 
Siegerehrung vor dem Gemeindeamt gab 
es neben Medaillen auch viele tolle Preise 
zu gewinnen. Danke an alle, die mitgemacht 
und Gablitz so tatkräftig unterstützt haben!
Mit insgesamt 482.748 gesammelten Mi-
nuten erreichte Gablitz den hervorragen-
den 2. Platz in unserer Kategorie, hinter  
Leobersdorf und vor Vösendorf. 
Auch bei den aktivsten Einzelteilnehmern 
gab es beeindruckende Leistungen: Wal-
ter Probszt holte mit 30.000 Minuten den  
1. Platz, gefolgt von Mario Dornik mit 
23.177 Minuten und Walter Ladenstein 
mit 20.493 Minuten.
Ein großartiges Ergebnis, das zeigt, wie viel 
Freude Bewegung machen kann. Danke 
fürs Mitmachen – wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr! 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
unseren zahlreichen Sponsoren! Durch 
ihre großzügigen Beiträge konnten wir viele 
tolle Preise für die Verlosung bereitstellen 
und den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern eine zusätzliche Freude machen:
•	 Bäckerei Simhofer
•	 Österreichische Bundesforste
•	 Apotheke Waldstern
•	 Ernährungsbüro Gerit Fischer

•	 Michaela Hörl – Kräuterpädagogik
•	 Christina Schmirl – Ganzheitliche 
	 Heilbehandlungen
•	 GesundheitsRaum Gablitz
•	 Bürgermeister Michael W. Cech
•	 Gf. GR Robin Auer 
•	 Gf. GR Ingrid Schreiner
•	 GR Christine Rieger
•	 Aloisia Zwettler
•	 Marktgemeinde Gablitz
•	 trendWaende – Dein Friseur in Gablitz

Jugend- und Sport-Clubbing: 
Tolle Stimmung in Gablitz!

Beim Jugend- und Sport-Clubbing am 4. 
September war am Gablitzer Sportplatz 
einiges los! Bei toller Stimmung und vielen 
Besucherinnen und Besuchern standen 
Bewegung, Sport und Gemeinschaft im 
Mittelpunkt. Die Veranstaltung bot eine 
schöne Gelegenheit, gemeinsam aktiv zu 
sein, Leute zu treffen und einen geselligen 
Nachmittag und Abend zu verbringen.

Ein großes Dankeschön gilt Monika 
Hartl und dem gesamten Organisati-
onsteam, die mit viel Engagement und 
Einsatz diese gelungene Veranstaltung 
möglich gemacht haben. Schön, dass so 
viele dabei waren und das Sport-Clubbing 
zu einem tollen Erlebnis gemacht haben!

Jugendumfrage 
kommt 2027 zurück

Was wünschen sich die Jugendlichen in 
Gablitz? Das möchte ich im Frühjahr 2027 
wieder mit einer großen Jugendumfrage 
herausfinden. Eure Ideen und Anliegen 
sind wichtig, denn sie sollen mitentschei-
den, welche Projekte wir in unserer Ge-
meinde umsetzen.

Dass sich das Mitmachen lohnt, haben die 
vergangenen Jahre gezeigt: Vom Skate-
park über diverse Workshops bis hin zum 
Volleyballplatz konnten bereits viele Ideen 
verwirklicht werden. Ich freue mich darauf, 
wieder zu hören, was euch wichtig ist!

Beste Grüße,
Robin Auer

Aktuelles aus Jugend und Sport

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

POLITIK

GGR Robin Auer, BSc.
Ausschuss für Jugend, 

Sport und Mobilität
 

robin.auer@gmx.at
0677/623 20 662 

Teilnehmerinnen an der Gemeindechallenge 2026 Der stolze zweite Platz für Gablitz

Gute Laune beim Sport-Clubbing am Sportplatz
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Finanzinformationen

LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

In der letzten Gemeinderatssitzung ha-
ben wir uns dem Nachtragsvoranschlag 
2026 (im Vergleich zum Voranschlag 
2026 [VA 2026]) gewidmet.
Der Nachtragsvoranschlag 2026 gibt ei-

nen Überblick über die aktuellen finanziel-
len Entwicklungen unserer Gemeinde und 
berücksichtigt notwendige Anpassungen 
gegenüber dem ursprünglichen Voran-
schlag. Die finanzielle Lage stellt sich ins-
gesamt gut dar und bietet weiterhin Mög-
lichkeiten für notwendige Investitionen.
Ein verantwortungsvoller Umgang mit den 
Gemeindefinanzen sowie eine voraus-
schauende Planung bleiben dabei wesent-
liche Grundsätze.

Nachtragsvoranschlag 2026

Der Ergebnisvoranschlag 2026 ergibt, dass 
die Summe der Erträge von € 13.524.900 
(VA 2026: € 12.970.100) die Summe der 
Aufwendungen von € 13.822.000 (VA 
2026: € 13.337.600) nicht übersteigt. Es 
liegt ein Nettoergebnis von -€ 297.100,00 
(VA 2026: -€ 367.500) vor. Dieses negati-
ve Nettoergebnis wird durch das Auflösen 
der Haushaltsrücklage ausgeglichen. Der 
Substanzerhalt ist gewährleistet.
Der Finanzierungsvoranschlag 2026 weist 
in der operativen Gebarung einen po-
sitiven Saldo von € 967.700 (VA 2026:  
€ 966.400) auf. 

Die Gebarung für die Investitionen be-
trägt abzüglich des Kapitaltransfers  
-€ 908.200 (VA 2026: -€ 978.600). Nach 
Abzug der operativen Gebarung ergibt 
sich ein Nettofinanzierungssaldo von  
+€ 59.500 (VA 2026: -€ 12.200) Nach Ab-
zug der Darlehensrückzahlungen verbleibt 
ein negativer Geldfluss von -€ 353.900 
(VA 2026: -€ 425.600), welcher durch 
den positiven Geldfluss per 31.12.2025  
(€ 1.511.595,64) abgedeckt ist.

Die Rückzahlungen von Darlehen belau-
fen sich auf € 413.400 (VA 2026: 413.400). 
Neue Darlehensaufnahmen sind nicht 
vorgesehen (VA 2026: Null). Der Schul-
denstand wird per 31.12.2026 € 3.350.000 
(VA 2026: € 3.350.000) betragen.
Wir arbeiten bereits mit Hochdruck am 
Voranschlag 2027. Wir können weiterhin 
die nötigen sozialen Maßnahmen, Subven-
tionen unserer Vereine, Instandhaltungen 
und Projekte finanzieren.

Wir werden auch 2027 verantwortungsvoll 
mit den finanziellen Mitteln umgehen und 
die positive Entwicklung unserer Gemeinde 
weiter vorantreiben.

Ich wünsche Ihnen 
eine schöne Adventzeit 
& alles Gute für 2027!

Ihre
GGRin Ingrid Schreiner

POLITIK DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

GGRin Ingrid Schreiner
Ausschuss für Finanzen 

und Wirtschaft
 

ingridschreiner@gmx.at 
0664/454 31 90



8    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 4/2026 www.gablitz.at    9

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

GGR Mag. Klaus Frischmann
Ausschuss für Infrastruktur, 

Straßen und Zukunftsentwicklung

office@kffc.at 
0664/547 96 87

Projekte 2027:
 Für die Menschen und 

die Zukunft unserer Gemeinde

Wenn wir auf das Jahr 2027 blicken, ste-
hen einige wichtige Projekte an, mit denen 
wir unsere Gemeinde Schritt für Schritt 
weiterentwickeln wollen. Mir ist dabei be-
sonders wichtig, dass wir nicht nur auf 
aktuelle Bedürfnisse reagieren, sondern 
auch rechtzeitig die richtigen Entscheidun-
gen für die kommenden Jahre treffen.

Unsere Kinder 
stehen an erster Stelle

Ein wichtiger Schwerpunkt wird die Kli-
matisierung unserer Kindereinrichtungen 
sein. Die zunehmende Zahl heißer Som-
mertage zeigt deutlich, dass der Klimawan-
del längst in unserem Alltag angekommen 
ist. Gerade in Kindergärten und Hort sowie 
unseren Zwergerl Gruppen, in denen sich 
unsere Jüngsten aufhalten, müssen wir da-
rauf reagieren. Kinder brauchen ein Um-
feld, in dem sie sich auch an heißen Tagen 
wohlfühlen und gut betreut werden können. 
Für mich ist das eine Frage der Verantwor-
tung: Wir müssen unsere Einrichtungen 
an die veränderten klimatischen Bedin-
gungen anpassen und dort handeln, wo es 
besonders wichtig ist.

Die Kläranlage: Eine Investition 
in unsere Infrastruktur

Ein weiteres bedeutendes Vorhaben ist 
die Sanierung unserer Kläranlage. Solche  
Projekte stehen vielleicht nicht immer im 
Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerk-
samkeit, sind für das Funktionieren einer 
Gemeinde aber unverzichtbar. Eine zu-
verlässige Abwasserentsorgung ist ein 
wesentlicher Bestandteil unserer kommu-
nalen Infrastruktur. Deshalb müssen wir 
unsere Anlagen laufend erhalten, tech-
nisch auf dem erforderlichen Stand halten 
und rechtzeitig in notwendige Sanierun-
gen investieren. Auch wenn solche Maß-
nahmen viel Planung und finanzielle Mittel 
erfordern, dürfen wir diese wichtigen Auf-
gaben nicht aufschieben.

Weg von fossilen Energieträgern, 
hin zu modernen Lösungen

Auch bei der Energieversorgung unserer 
Gemeindeeinrichtungen wollen wir den 
eingeschlagenen Weg konsequent fortset-
zen. Nun geht es darum, weitere Gebäude 
schrittweise von Gas auf moderne, effizi-
ente Heizsysteme umzustellen. Im Fokus 
stehen dabei der Kindergarten, das Ge-
meindeamt und der Vereinstreff. Wärme-
pumpen bieten hier eine Möglichkeit, die 
Wärmeversorgung zukunftsorientiert aus-
zurichten und den Einsatz fossiler Energie-
träger weiter zu reduzieren.

Mit Weitblick und 
Verantwortung planen

Alle diese Vorhaben haben eines gemein-
sam: Sie sollen unsere Gemeinde für die 
Zukunft gut aufstellen. Dabei müssen wir 
die finanziellen Möglichkeiten im Auge 
behalten, Prioritäten setzen und Projekte 
sorgfältig vorbereiten. Nicht alles lässt sich 
gleichzeitig umsetzen, aber wir können 
Schritt für Schritt daran arbeiten, unsere 
Infrastruktur zu verbessern, unsere Kinder 
bestmöglich zu unterstützen und unsere 
öffentlichen Gebäude fit für die kommen-
den Jahre zu machen.

Ich werde mich weiterhin dafür einsetzen, 
dass wir diese Aufgaben konsequent an-
gehen und unsere Gemeinde mit Hausver-
stand, Weitblick und Verantwortung wei-
terentwickeln. Denn die Entscheidungen, 
die wir heute treffen, prägen die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde von morgen.

Verkehrssicherheit in Gablitz: 
Die nächsten Schritte 

sind auf Schiene

Erneute Begehung mit der Landesstra-
ßenverwaltung bringt weitere Konkre-
tisierungen. Verkehrszählung geplant, 
Schutzgitter beim Zebrastreifen vor 
dem Gemeindeamt in Errichtung.

Die Verkehrssicherheit beschäftigt uns in 
Gablitz weiterhin intensiv. Wie bereits im 
letzten Amtsblatt berichtet, haben wir ge-
meinsam mit der Landesstraßenverwaltung 

und einem Sachverständigen des Landes 
verschiedene neuralgische Verkehrs-
punkte unter die Lupe genommen. Nun 
hat eine weitere Begehung stattgefun-
den, bei der die besprochenen Projekte  
weiter konkretisiert und die nächsten 
Schritte abgestimmt wurden.

Im Mittelpunkt stehen weiterhin jene Stel-
len, an denen wir Verbesserungsmöglich-
keiten für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer sehen – von der 
Kreuzung Höbersbach/B1 bis hin zu den 
Übergängen im Bereich des Lintnerplatzes 
bei Billa und Penny. Die erneute Besichti-
gung hat dazu beigetragen, die einzelnen 
Vorhaben weiter auszuarbeiten und die 
Grundlage für die nächsten Maßnahmen 
zu schaffen.

Für eine fundierte Beurteilung der Ver-
kehrssituation wird es außerdem eine 
weitere Verkehrszählung geben. Die dabei 
gewonnenen Daten sollen helfen, die tat-
sächliche Verkehrsbelastung noch genau-
er einzuschätzen und darauf aufbauend 
geeignete Lösungen zu erarbeiten.

Auch beim Schutz unserer jüngsten Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger 
gibt es bereits konkrete Fortschritte: Das 
geplante Schutzgitter beim Zebrastreifen 
beim Gemeindeamt befindet sich in Er-
richtung. Damit setzen wir eine wichtige 
Maßnahme, um insbesondere für Kinder 
die Sicherheit an dieser Stelle weiter zu 
erhöhen.

Projekte 2027 – Verkehrs-
sicherheit – Trinkbrunnen

POLITIK
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Unser Ziel bleibt unverändert: Die Ver-
kehrssicherheit in Gablitz nachhaltig zu 
verbessern. Wir bleiben gemeinsam mit 
dem Land an den Themen dran und wer-
den über die weiteren Entwicklungen und 
die nächsten Schritte informieren.

Trinkbrunnen am Sportplatz 
Hauersteig: Ein lang gehegter 

Wunsch ist erfüllt

Manchmal braucht es einfach ein bisschen 
Hartnäckigkeit, bis aus einem Wunsch Wirk-
lichkeit wird. Der Trinkbrunnen am Sport-
platz Hauersteig ist dafür ein gutes Beispiel.
Es war mir persönlich ein Anliegen, diesen 
Wunsch zu erfüllen und den Besucherin-
nen und Besuchern des Sportplatzes eine 
einfache Möglichkeit zu bieten, jederzeit 
frisches Trinkwasser zu bekommen. Umso 
mehr freut es mich, dass wir gemeinsam 
mit der EVN-Wasser eine Lösung gefun-
den haben und der Trinkbrunnen nun fer-
tiggestellt ist. Die Umsetzung hat bestens 
funktioniert!

Ich freue mich über diese kleine, aber sinn-
volle Verbesserung für unseren Sportplatz. 

Gerade für Kinder, Sportlerinnen und 
Sportler sowie Familien ist es schön, wenn 
frisches Wasser direkt vor Ort zur Verfü-
gung steht.

Jetzt hoffe ich natürlich, dass der Trinkbrun-
nen gut angenommen und fleißig genutzt 
wird. Denn am schönsten sind jene Projekte, 
die nicht nur umgesetzt werden, sondern 
den Menschen in unserer Gemeinde im All-
tag tatsächlich etwas bringen.

Für mich zeigt sich einmal mehr: Es zahlt 
sich aus, dranzubleiben!

MEIN DANK GILT ALLEN BETEILIGTEN, 
INSBESONDERE DER EVN-WASSER, 
FÜR DIE ERFOLGREICHE UMSETZUNG 
DIESES PROJEKTS.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine ruhige und besinnliche Adventzeit, 
frohe Weihnachten, erholsame Feiertage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2027.

Klaus Frischmann

Trinkwasser für Zwei- und Vierbeiner 
beim Sportplatz Hauersteig
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LIEBE GABLITZER:INNEN

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu – und auch im Um-
welt-, Natur- und Klimaschutz 
hat sich in Gablitz wieder einiges 
getan. Von gemeinsamen Natur-

schutzeinsätzen über neue naturnahe 
Grünflächen bis hin zu Energiesparmaß-
nahmen und nachhaltigen Projekten im 
Gemeindealltag konnten wir vieles voran-
bringen. Besonders erfreulich ist, wie viele 
Menschen sich dabei aktiv einbringen, mit-
helfen und eigene Ideen beisteuern. 

Gemeinsam für unsere 
Artenvielfalt – 

Naturschutzeinsätze 2026

Von April bis September waren dieses Jahr 
wieder freiwillige Helfer:innen im Einsatz, 
um invasive Pflanzen wie Staudenknöte-
rich und Drüsiges Springkraut zurückzu-
drängen. Beim letzten Termin im Septem-
ber ging es unter anderem dem über zwei 
Meter hohen Knöterich beim Kindergarten 
Lefnärgasse an den Kragen. Dass sich die 
kontinuierliche Arbeit auszahlt, zeigt sich 
bereits an mehreren Stellen, wo heimische 

Pflanzen wie die Königskerze wieder eine 
Chance bekommen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
ihre Samstagvormittage investiert und mit 
vollem Körpereinsatz mitgeholfen haben! 
Auch 2027 machen wir weiter: Die nächs-
ten Einsätze finden am 24. April, 29. Mai, 
26. Juni, 31. Juli, 28. August und 25. Sep-
tember statt. Treffpunkt ist jeweils beim 
unteren Parkplatz des Ärztezentrums, Be-
ginn um 9:00 Uhr, in den Sommermona-
ten bereits um 8:00 Uhr. Ob einmalig oder 
regelmäßig – jede helfende Hand ist will-
kommen! Gerne jetzt schon melden und 
informiert bleiben! 

Essbare Gemeinde: 
Sommerernte und Wintergemüse

Unser Gemeinschaftshochbeet bei der 
Klosterplanke hat seine erste erfolgreiche 
Gartensaison hinter sich. Erdbeeren, Gur-
ken, Tomaten, Paprika und frische Kräuter 
luden über den Sommer zum Naschen 
und Ernten ein. Rechtzeitig zum Herbst 
wurde Platz für Wintergemüse geschaffen: 
Statt Tomaten und Gurken wachsen jetzt 
verschiedene Salate, Spinat und Mangold.
Besonders erfreulich sind die vielen  

positiven Rückmeldungen zur Initiative 
„Essbare Gemeinde Gablitz“. Sie zeigt, wie 
sich öffentlicher Raum mit einfachen Mit-
teln lebendiger und vielfältiger gestalten 
lässt. Ein herzliches Danke an alle, die mit-
garteln, mitgießen, mitnaschen oder sich 
einfach an den Pflanzen erfreuen! Auf-
grund der guten Erfahrungen wird bereits 
über eine Ausweitung nachgedacht.

Mehr Natur und Klimaschutz 
im Ortsbild

Auch die schrittweise Umstellung unserer 
öffentlichen Grünflächen auf naturnahe 
Bepflanzung geht weiter voran. Im Herbst 
werden wieder mehrere Bereiche in An-
griff genommen und mit neuen Konzepten 
umgestellt: beim Kindergarten Kirchengas-
se, an der Bushaltestelle Gemeindeamt, 
auf Höhe der Höbersbachstraße sowie 
rund um die Sitzgelegenheit in der Bach-
gasse. Dazu kommen weitere, kleinere 
Ergänzungen im Ortsgebiet. Ziel sind viel-
fältige, standortgerechte Grünflächen, die 
sowohl ökologisch wertvoll sind als auch 
das Ortsbild verbessern.

SIE MÖCHTEN UNSER ORTSBILD 
SELBST MITGESTALTEN? DANN 
ÜBERNEHMEN SIE DOCH EINE 
GRÜNFLÄCHEN-PATENSCHAFT! 

Neues aus dem Ausschuss 
für Umwelt, Natur und 
Klimaschutz
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POLITIK

GGR Dipl.-Ing. Florian Ladenstein, MSc.
Ausschuss für Umwelt, Natur 

und Klimaschutz

florian.ladenstein@outlook.com
0699/150 24 225 

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE
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Ich freue mich über alle, die zu einem noch 
grüneren und artenreicheren Gablitz bei-
tragen möchten.
Auch bei unseren Gemeindegebäuden 
geht es mit dem Klimaschutz weiter: Nach 
mehreren bereits umgesetzten Projekten 
wurde heuer auch das Gablitzer Bildungs-
werk auf energiesparende LED-Beleuch-
tung umgerüstet. So sparen wir Energie 
und laufende Kosten. 

Kleine Maßnahmen, große 
Wirkung: Amphibien schützen

Nicht nur im Frühling, auch im Herbst sind 
viele Kröten, Frösche und andere Amphibien  
unterwegs, um geeignete Winterquartiere  
zu finden. Dabei können ungesicherte  
Schwimmbecken und Lichtschächte schnell  
zur tödlichen Falle werden. Vielleicht ein 
guter Anlass, auch den eigenen Garten 
einmal aus der Perspektive unserer tieri-
schen Mitbewohnerinnen zu betrachten. 
Ausstiegshilfen in Pools, abgesicherte 
Lichtschächte, durchlässige Zäune und ein 

paar wilde Ecken als Rückzugsorte können 
bereits viel bewirken.

Nach dem gelungenen Start unseres offe-
nen Umwelttreffs geht es im Herbst spiele-
risch weiter! Am Dienstag, 17. November, 
ab 18:00 Uhr ist die Klima-Escape-Box des 
Klimabündnis zu Gast im Gemeindeamt. 
Gemeinsam lösen wir spielerisch Rätsel 
und entdecken dabei kreative Wege für 
eine klimafitte Zukunft. Natürlich bleibt 
auch wieder Zeit, um sich auszutauschen, 
neue Menschen kennenzulernen und ei-
gene Ideen einzubringen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, die Plätze sind jedoch be-
grenzt. Daher bitte um vorherige Anmel-
dung unter natur@gablitz.gv.at.

Mitmachen und Vögel zählen!

Von 8. bis 10. Jänner 2027 lädt BirdLife 
Österreich wieder zur österreichweiten 
„Stunde der Wintervögel“ ein. Auch Gab-
litzerinnen und Gablitzer sind herzlich 
eingeladen, eine Stunde lang Vögel im 
Garten, am Balkon oder im Park zu beob-
achten und zu zählen.

Jede Meldung zählt! Die gesammelten Daten 
helfen, Veränderungen in der heimischen 
Vogelwelt zu erkennen und unsere gefie-
derten Gäste besser zu schützen.

Hohe Heizkosten im Winter? 

Im Oktober gab es in Gablitz wieder einen 
gut besuchten Abend voller Energiebe-
ratungen. Von Heizungsumstellung über 
Photovoltaik bis hin zur Sanierung wurden 

viele Fragen beantwortet und mögliche 
Unterstützungsangebote aufgezeigt.
Du hast auch Fragen rund ums Energie-
sparen? Dann melde dich gerne! Ganz un-
abhängig von Einkommen oder Vermögen 
kann sich jede und jeder beraten lassen - 
es werden die individuellen Möglichkeiten 
und mögliche Unterstützungen berück-
sichtigt. Sobald genügend Interessierte 
zusammenkommen, organisiere ich gerne 
den nächsten kostenlosen Beratungster-
min in Gablitz!

Obst aus dem eigenen Garten –
Vortrag mit „Natur im Garten“

Zuletzt noch eine Vorankündigung für 
den Frühling und eine Weiterbildungs-
möglichkeit für den eigenen Garten: Wie 
gelingen gesunde Obstbäume, reiche Ern-
ten und die ökologische Pflege ganz ohne 
chemisch-synthetische Pestizide? Diesen 
und weiteren Fragen widmet sich unser 
nächster kostenloser Informationsabend 
mit „Natur im Garten“ am Dienstag, 16. Feb-
ruar 2027, um 18:30 Uhr im Gemeindeamt 
Gablitz. Von der richtigen Sortenauswahl 
über Pflanzung und Schnitt bis hin zu hei-
mischem Wildobst und weniger bekann-
ten Exoten ist für alle Gartenfreund:innen  
etwas dabei. 

Mit umweltfreundlichen Grüßen,
Florian Ladenstein
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Für viele gehört ein Feuerwerk zu Silvester seit Kindheitstagen dazu. Doch das bunte 
Funkeln und laute Knallen hat erhebliche Schattenseiten: stark erhöhte Feinstaubwerte, 
freigesetzte Schadstoffe, große Mengen an Müll in der Natur sowie enormer Stress für 
Haus- und Wildtiere. Auch viele Menschen leiden unter dem Lärm, und jedes Jahr kommt 
es zu zahlreichen Verletzungen. Besonders problematisch ist, dass oft nicht nur um  
Mitternacht, sondern über Stunden oder gar Tage hinweg geknallt wird.
Was viele nicht wissen: Das Abfeuern von Feuerwerkskörpern der Kategorie F2, darun-
ter die meisten handelsüblichen Raketen und Böller, ist laut Pyrotechnikgesetz im Orts- 
gebiet auch zu Silvester grundsätzlich verboten. In Gablitz gibt es dafür keine allgemeine 

Ausnahme!
Feiern lässt sich der Jahreswechsel auch 
ohne Knallerei: etwa mit Laternen, stim-
mungsvollen Lichtern oder einem gemütli-
chen Beisammensein. So starten wir festlich 
und rücksichtsvoll ins neue Jahr.

Silvester: Bitte keine Knallerei!
Für Tier, Mensch und Umwelt

Beginnen wir 2027 mit mehr Achtsamkeit – 
für unsere Mitmenschen, die Natur 

und unsere tierischen Begleiter!
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Ich freue mich, Sie wieder über die 
neuesten Projekte und Entwicklungen 
in unserer Gemeinde in den Bereichen 
Tourismus, Soziales und Integration 
informieren zu dürfen. 

RÜCKBLICK
24/7-Defibrillatoren: 

Kostenlose Kurse

Auf Initiative unserer Sozialbeauftragten 
Gina Wörgötter verfügt Gablitz nun über 
zwei öffentlich zugängliche Defibrillatoren. 
Zum Zeitpunkt des Schreibens befindet 
sich einer der beiden bereits an der Außen-
mauer des Gemeindeamts, der zweite wird 
in naher Zukunft beim Gablitzer Sportplatz 
montiert werden.

Um die Bevölkerung mit der einfachen 
Handhabung der Geräte vertraut zu 
machen, wurden bereits mehrere Kurse 
organisiert – darunter für unsere Bil-
dungseinrichtungen und unsere Gemeinde- 
bediensteten. Auch kostenlose Kurse für 
die Öffentlichkeit fanden statt: am 10. 
Oktober sowie am 6. November gaben 
unsere lokalen Rettungsorganisationen in 
der Festhalle eine kostenlose Einführung 
in lebensrettende Maßnahmen mit einem 
Defibrillator. Ganz wichtig dabei: auch 
wenn der Defibrillator eine wichtige Unter-

stützung bei der Lebensrettung ist, ersetzt 
das Gerät nicht die üblichen Maßnahmen 
wie Herzdruckmassage und Co. Auch dies 
wurde bei den Kursen wiederholt und  
geübt. Weitere Kurse sind in Planung.

Sonnenbus 2026 – 
Ein gelungener Ausflug

Am 23. September fand wieder der be-
liebte Gemeindeausflug mit dem „Sonnen-
bus“ statt – offen für alle Gablitzer:innen 
ab 60 Jahren. Diesmal führte die Reise 
zum Geschirrmuseum (Lilienporzellan) 
in Wilhelmsburg mit anschließendem 
Essen in der Werksküche. Rund 50 
Teilnehmer:innen genossen einen Tag vol-
ler Erlebnisse, guter Gespräche und kuli-
narischer Genüsse. Für den Herbst 2027 
ist bereits der nächste Ausflug in Planung – 
Ideen für Ausflugsziele werden aber auch 
gerne unter soziales@gablitz.gv.at entge-
gengenommen!

Schulstartgutscheine 
2026/2027

So aufregend er auch ist: Mit den vielen 
Dingen, die zu besorgen sind, belastet der 
Schulanfang auch immer die Geldbörsen 
vieler Familien. Um insbesondere bei den 
Einkäufen für die Erstklässler:innen un-
terstützend zu wirken, gibt es seit vielen 
Jahren die Gablitzer Schulstarthilfe, die 
Gutscheine für die Familien der Gablitzer 
Erstklässler:innen in Höhe von 70 EUR vor-
sieht, einzulösen beim Kaufhaus Gstöttner. 

Auch für das Schuljahr 2026/2027 wurden 
wieder an die 40 Gutscheine ausgegeben 
und eingelöst – und damit der Schulstart 
hoffentlich ein wenig erleichtert.

AUSBLICK
16 Tage gegen Gewalt 

an Frauen und Mädchen

Von 25. November bis 10. Dezember fin-
den wieder die „16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen“ statt - eine interna-
tionale Kampagne, deren Ziel es ist, der 
traurigen Tatsache, dass jede dritte Frau in 
Österreich in ihrem Leben Gewalterfahrun-
gen macht, etwas entgegenzusetzen. Auch 
Gablitz beteiligt sich wieder mit Aktionen, 
einer Bewusstseinskampagne und einer 
Veranstaltung. In diesem Jahr wollen wir 
den Fokus auf psychische und digitale Ge-
walt gegen Frauen legen. Am 30. November 
besucht uns um 18:00 Mag.a Daniela Bitter 
vom Frauenzentrum St. Pölten, um einen 
Vortrag zum Thema zu halten. Im Zuge ei-
ner praxisnahen Vermittlung soll anhand 
von konkreten Alltagssituationen gezeigt 
werden, wo psychische bzw. digitale Ge-
walt beginnt, wie sie sich äußern kann und  
welche Möglichkeiten Betroffene und ihr 
Umfeld haben, mit Gewalterfahrungen um-
zugehen und ihnen etwas entgegenzuset-
zen. Die Teilnahme ist wie immer kostenlos.

GGRin Mag.a Miriam Üblacker, BA
Ausschuss für Tourismus, 

Integration und Soziales

miriam.ueblacker@outlook.com
0650/732 07 12
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DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

POLITIK

Neues aus dem Tourismus- 
und Integrationsbereich

Sonnenbus 2026 – Ausflug zum Geschirrmuseum in Wilhelmsburg
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Heizkostenzuschuss 2026/27

Die Marktgemeinde Gablitz hat auch für 
die kommende Wintersaison wieder einen 
Zuschuss für Heizkosten beschlossen. Die 
Höhe beläuft sich auf 300 Euro pro Haus-
halt. Da dieser Zuschuss in Verbindung 
mit dem Heizkostenzuschuss des Landes  
Niederösterreich steht, zu dem bis Redak-
tionsschluss noch keine Informationen 
vorlagen, werden wir Sie zur Antragstel-
lung in Kürze über die Gemeindehome-
page informieren. Die Kriterien für die 
Zuerkennung des Heizkostenzuschusses 
finden Sie auf der Homepage des Landes 
Niederösterreich. Auch in diesem Winter  
soll niemand in Gablitz frieren müssen. 
Der Antrag ist am Gemeindeamt des 
Hauptwohnsitzes zu stellen.

Weihnachtszuwendung 2026

Auch in diesem Jahr wird es wieder eine 
Weihnachtszuwendung geben. Erwach-
sene erhalten einen Betrag von 180 Euro 
und pro Kind gibt es 140 Euro als Sonder-
zuwendung. Es gelten dieselben Kriterien 
wie in den Vorjahren: Die Weihnachtszu-
wendung steht jenen Gablitzer:innen zu, 
die entweder Bezieher:innen einer Aus-
gleichszulage oder einer Leistung aus der 

Arbeitslosenversicherung sind, die den 
zutreffenden Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt. Außerdem werden auch 
alleinerziehende Personen mit geringem 
Einkommen (z.B. aus Halbtagstätigkeit) 
und soziale Härtefälle berücksichtigt. An-
träge sind am Gemeindeamt zu stellen.

Ein barrierefreier Spazierweg:
Die Gablitzer „Rolli-Runde“

Anlässlich der europäischen Mobilitätswo-
che gab es im September das erste Tref-
fen, um über die Entwicklung eines bar-
rierefreien Spazierwegs in Gablitz, einer 
sogenannten „Rolli-Runde“, zu beraten: 
mit dabei unter anderem Vertreter:innen 
der Gablitzer Senioren und Pensionisten 
sowie des Behindertenverbandes. Nach 
dem erfolgreichen Auftakt wird nun als 
nächstes eine Begehung des Weges sowie 
weiterer Stellen in Gablitz geplant, wo eine 
Verbesserung der Barrierefreiheit wün-
schenswert wäre. Wenn auch Sie diesbe-
zügliche Vorschläge haben, freuen wir uns 
auf Ihr Mail an soziales@gablitz.gv.at. 

Fürs Erste stehen uns nun allerdings 
Herbst und Winter bevor. Ich wünsche 
Ihnen einen ruhigen Jahresausklang 
und eine erholsame Zeit mit Familie und  

Freund:innen. Für Fragen zu allen genann-
ten Projekten stehen ich und meine Kollegin 
Gina Wörgötter Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung. 

Miriam Üblacker
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GABLITZER 
SOZIALSPRECHSTUNDE
Nächste Termine: 
12.01., 16.02., 09.03., 
14:00 bis 15:00 Uhr
Vereinstreff
Anmeldung erforderlich: 
soziales@gablitz.gv.at
067764309374

Egal ob es sich um Fragen zur Wohn-
situation, finanziellen Notlagen oder 
ganz allgemeinen sozialen Belangen 
geht – die Sozialsprechstunde mit  
Sozialbeauftragter Gina Wörgötter 
kümmert sich um ihr Anliegen. 
Natürlich können Sie auch individuell 
einen Termin ausmachen, sollten Sie 
an dem Tag keine Zeit haben.

Bei herrlichem Wetter und Rekord-Teilneh-
merzahl ging am Nationalfeiertag der tradi-
tionelle Gablitzer Fitlauf über die Bühne.
Wir gratulierten allen Teilnehmenden mit 
Medaillen und den Stockerlplätzen mit Po-
kalen. Wir freuen uns jedes Jahr, dass viele  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch 
aus unseren Nachbargemeinden kommen 
und bleiben natürlich bei der Gablitzer 
Tradition, die Veranstaltung ohne Start-
geld durchzuführen.

Ihr Sportgemeinderat Robin Auer

Fitlauf 2026
AKTUELLES

Michael Cech, Robin Auer und Max Kadlec 

organisierten den Fit-Lauf
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Ich habe Ihnen versprochen, Sie unpoli-
tisch und überparteilich zu den Entwick-
lungen zum Notarzt-Stützpunkt Purkers-
dorf auf dem Laufenden zu halten.
Klar ist, in einer gemeinsamen Anstren-

gung unserer sechs „Wir 6 im Wienerwald” 
Gemeinden  fordern wir von Anfang an, 
dass keine Verschlechterung der Gesund-
heitsversorgung im Notfall passieren darf.
Wir haben dazu eine Unterschriftenaktion 
durchgeführt, eine Petition der Bürger-
meister sowie der Gemeinderäte verfasst.

Ich hatte in den letzten Monaten unzählige 
Gespräche mit Landes- und Bezirksvertre-
tern, dem Vorstand der LGA, der Landes-

gesundheitsagentur, mit Rotem Kreuz und 
Samariterbund. Kaum eine Woche ohne 
ein Gespräch zu diesem Thema.

Große Hoffnung haben wir in einen Termin 
mit der zuständigen SPÖ-Landesrätin Prischl  
gesetzt in dem die Landesrätin zumindest 
zugesagt hat, weiter zu „prüfen” und uns zu 
informieren. Auch dabei haben wir an einem 
Strang als Bürgermeister mit dem Purkers-
dorfer Gemeinderat Baum gezogen.
Obwohl dieser Termin schon vor Monaten 
stattgefunden hat – nun erfolgt doch die 
von uns geforderte und zugesagte Prüfung.

Gemeinsam an einem Strang zu ziehen, 
führt offenbar doch zu Bewegung, auch 
wenn es unverständlich lange dauert.
Ich bin kein Experte und wie in so vielen 
Fällen, auch Experten sind unterschied-

licher Meinung. Manche sagen, dass das 
bisherige System nicht zukunftsfähig ist. 
Manche das Gegenteil.
Für mich als Gablitzer Bürgermeister ist 
absolut klar:

IM NOTFALL MUSS DIE BESTMÖGLICHE
UND SCHNELLSTE  VERSORGUNG 
GEWÄHRLEISTET SEIN. 
MORGEN UND IN ZUKUNFT.

Und dafür setze ich mich weiter mit aller 
Kraft ein. Ich gehe davon aus, dass wir in 
Kürze über die Ergebnisse der angekün-
digten „Prüfung” informiert werden und 
daraus die entsprechenden Schlüsse ge-
zogen werden.
Denn besonders wichtig ist mir, dass die 
Verunsicherung von uns allen ein Ende hat 
und auf Basis klarer Fakten Entscheidun-
gen getroffen werden.

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech

Aktuelles zum Notarzt
AKTUELLES

Die Bürgermeister der Region intervenierten bei Landesrätin Prischl

Alle Gemeinden ziehen an einem Strang

Ein Besuch bei Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner
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AKTUELLES

Räumpflicht im Ortsgebiet
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Am 24. Oktober stand Gablitz ganz im Zeichen der vierbeinigen Familien- 
mitglieder. Und natürlich durften die zweibeinigen Begleiterinnen und 
Begleiter auch mit. Halsbänder, Leinen, Accessoires, Ernährung, die  
Samariterbund Rettungshunde und vieles mehr wurden zum ersten 
Mal im Rahmen der Veranstaltung „Hundeherbst“ präsentiert.
Ich freue mich, dass die Besucherzahl von Beginn an sensationell und 
das Interesse weit über die Gablitzer Gemeindegrenzen groß war.

Das ist unser Hundeparadies Gablitz.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 

Ein Tag ganz für Hunde 
in Gablitz

AKTUELLES

Die Straßenverkehrsordnung verpflich-
tet alle Liegenschafteigentümer/-innen im 
Ortsgebiet ihre Gehsteige (Gehwege), ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen, die entlang der eigenen 
Liegenschaft in einer Entfernung von bis zu 
drei Metern liegen, zwischen 6 und 22 Uhr 
von Schnee zu säubern sowie bei Schnee 
und Glatteis zu streuen. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Breite von ei-
nem Meter zu säubern und zu bestreuen. 
Die Verpflichtung, den Gehsteig zu 
räumen, besteht auch dann, wenn auf 
dem Grundstück kein Gebäude steht. 
Nur Eigentümer unbebauter land- und 
forstwirtschaftlicher Liegenschaften sind 
von der Räumpflicht befreit. 

Die gesetzliche Pflicht und die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung 
zur zeitgerechten Durchführung dieser 
Arbeiten verbleibt beim verpflichteten 
Grundeigentümer oder Anrainer. 

Winterdienst

Im Zuge des Winterdienstes kann es aus 
arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung auch Flächen 
räumt und streut, zu deren Räumung und 
Streuung die Liegenschaftseigentümer/-
innen gesetzlich verpflichtet sind. Dort, wo 
dies der Fall ist, handelt es sich um eine zu-
fällige und unverbindliche Arbeitsleistung, 
aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann.

Weiters wird auf den erhöhten Platz-
bedarf der Fahrzeuge der Marktge-
meinde Gablitz im Winterdienst hin-
gewiesen. Unsere Räumfahrzeuge 
benötigen nicht nur eine Fahrzeug-
breite, sondern, je nach Schnee-
lage, viel mehr Platz. 

Wir ersuchen Sie daher die 
Umkehrplätze, welche mit 
einem Halte- und Parkverbot 
gekennzeichnet sind, von 
Fahrzeugen frei zu halten. 

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Regina Stroissmüller, Michael Cech und Rosie
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ALTSTOFF-SAMMEL-ZENTRUM, BAUHOF UND PROBLEMSTOFF-SAMMELSTELLELinzer Str. 165b, 3003 Gablitz, Tel.: +43 (0)2231 634 66–180E-Mail: bauhof@gablitz.gv.at
WINTER-ÖFFNUNGSZEITEN 01.11.2026 bis 31.03.2027
Mittwoch & Freitag 13:00 bis 17:00 UhrSamstag 08:00 bis 12:00 Uhr
Geöffnet:
November 2026: 04., 06., 07., 18., 20., 21. Dezember 2026: 02., 04., 05., 16., 18., 19., 20., 30. Jänner 2027: 02., 13., 15., 16., 27., 29., 30.Februar 2027: 10., 12., 13., 24., 26., 27.März 2027: 10., 12., 13., 24., 26., 27.

AKTUELLES

Wie jedes Jahr wird die Gemeinde eine Christbaum-Abholaktion im Jänner 2027 durch-
führen. Wir bitten Sie, die Christbäume nach den Weihnachtsfeiertagen OHNE jeglichen 
Schmuck (wie z.B. Lametta, Aufhängern, Bändchen, Papier und sonstigem Weihnachts-
schmuck) deutlich sichtbar vor Ihrem Grundstück zu deponieren.
Die Christbäume werden am Montag, 11.01.2027, eingesammelt.
Eine Anmeldung ist nicht nötig, weil unsere Mitarbeiter in ganz Gablitz unterwegs sind. 
Nützen Sie unser Angebot, um damit einen Beitrag zur naturnahen Abfallwirt-
schaft zu leisten! Vielen Dank! 

Christbaumabholaktion
Montag, 11.01.2027

KEINE
ANMELDUNG 

FÜR DIE 
ABHOLUNG

NÖTIG!
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An einem Strang für die Region, das ist nun 
das Motto von 6 statt bisher 5 Gemeinden.
Bei der Sitzung unserer Kleinregion „Wir 
6 im Wienerwald“ im Oktober haben wir 
nicht nur unsere Kollegin, Bürgermeisterin 
Jasmin Klemmer-Schlögl, in den Vorstand 
der Region gewählt.
Wir haben Zukunftsprojekte für unsere Klein-
region und unsere Klima- und Energiemodell-
region mit Klosterneuburg besprochen. 
Gemeinsam schaffen wir mehr, das bleibt 
unser Motto. Und mit diesem Geist wer-

den wir im kommenden Jahr unseren 
gemeinsamen Strategieplan der Region 
überarbeiten. Von gemeinsamer Ver-
kehrsplanung, über Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Gesundheit und Soziales. All diese Zu-
kunftsthemen, die ganz entscheidend für 
die Lebensqualität in unserer Region sind, 
werden wir weiter gemeinsam planen und 
umsetzen.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 

Unsere Kleinregion
AKTUELLES GEMEINSAM 

SCHAFFEN 
WIR MEHR!
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St. Pölten – Mit der neuen Zivil- 
schutz-App „ZIVA“ steht der 
Bevölkerung ab sofort ein mo-
dernes Werkzeug für Informa-
tion, Warnung und persönliche 

Krisenvorsorge zur Verfügung. Die vom 
Österreichischen Zivilschutzverband ent-
wickelte und gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für Inneres präsentierte 
App verbindet Gefahreninformationen, 
individuelle Vorsorgeempfehlungen und 
Echtzeit-Warnmeldungen auf einer zent-
ralen Plattform.
Auch der Niederösterreichische Zivil-
schutzverband (NÖZSV) setzt auf die neue 
Möglichkeit, die Bevölkerung noch geziel-
ter für mögliche Gefahren zu sensibilisie-
ren und bei der persönlichen Vorsorge zu 
unterstützen.
„Zivilschutz beginnt nicht erst im Katast-
rophenfall, sondern mit der richtigen Vor-
bereitung. Mit ZIVA haben die Menschen 
jetzt ein modernes Werkzeug in der Hand, 
das Information und Vorsorge miteinander 
verbindet. Gerade in einem Flächenbun-
desland wie Niederösterreich ist es wichtig 
zu wissen, welche Gefahren am eigenen 
Wohnort relevant sein können und wie 
man sich darauf vorbereitet“, betont NÖZ-
SV Präsident LAbg. Bgm. Christoph Kainz.

Individuelle Informationen 
für den eigenen Wohnort

ZIVA informiert über jene Gefahren, die 
für den eigenen Wohnort relevant sein 
können.
Zusätzlich können bis zu vier weitere 
Orte – beispielsweise der Arbeitsplatz, der 
Wohnort von Angehörigen oder ein Ur-
laubsort – hinterlegt werden.
Auf Basis dieser Angaben erhalten Nutze-
rinnen und Nutzer gezielte Informationen 
und Vorsorgeempfehlungen. Gleichzeitig 
ermöglicht die App, Warnungen und Alar-
mierungen in Echtzeit zu erhalten.

„Ob Unwetter, Hochwasser, Waldbrand, 
Blackout oder andere Krisensituationen: 
Die Gefahren können unterschiedlich sein 
und sich auch regional unterscheiden. 
Deshalb ist es entscheidend, informiert 
zu sein und rechtzeitig Vorsorge zu tref-
fen. ZIVA unterstützt die Menschen dabei, 
Eigenverantwortung zu übernehmen und 
sich ganz konkret mit möglichen Gefahren 
auseinanderzusetzen“, so Landesrat für 
Zivilschutz Martin Antauer

Ergänzung zu den bestehenden
Warnsystemen

Der Niederösterreichische Zivilschutzver-
band betont, dass ZIVA die bestehenden 
öffentlichen Warn- und Alarmsysteme er-
gänzt. Sirenen, behördliche Informationen 
und weitere etablierte Warnmöglichkeiten 
bleiben wichtige Bestandteile des österrei-
chischen Warnsystems.
„Wir haben in Österreich ein dichtes Sicher-
heitsnetz aus Behörden, Einsatzorganisati-
onen, hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Kräften. Dieses funktioniert besonders 
dann gut, wenn auch die Bevölkerung ih-
ren Beitrag leistet. Informieren, vorsorgen 
und im Ernstfall richtig reagieren – genau 
dabei kann ZIVA unterstützen“, erklärt der 
NÖZSV-Präsident.

DIE ZIVILSCHUTZ-APP „ZIVA“ IST AB 
SOFORT KOSTENLOS IN DEN GÄNGI-
GEN APP-STORES VERFÜGBAR.

„Am besten gleich installieren“

Der Niederösterreichische Zivil-
schutzverband ruft die Bevöl-
kerung dazu auf, die kostenlose 
App herunterzuladen, den 
eigenen Wohnort einzurichten 
und sich mit den persönlichen  
Vorsorgeempfehlungen ausei-
nanderzusetzen. Denn wer vor-
bereitet ist, kann im Ernstfall 
schneller und sicherer handeln.

Zivilschutz-App „ZIVA“ startet
Mehr Sicherheit durch Information und Vorsorge

AKTUELLES

Niederösterreichischer Zivilschutzverband empfiehlt 
neue App für individuelle Krisenvorsorge

Einfach 
Intuitiv bedienbar und für alle 
Altersgruppen geeignet.

Individuell 
Empfehlungen, abgestimmt auf 
deinen Haushalt und Wohnort.

Verlässlich
Basierend auf nationalen Datenquellen 
wie HORA, GeoSphere & AT-Alert.

Kostenlos & werbefrei
Ein Service des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes.

Jetzt ZIVA-App 
gratis downloaden

zivilschutz.at/app
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Mit Ende September ha-
ben die Stadtgemeinde 
Purkersdorf und die Markt-
gemeinde Gablitz eine ge-
meinsame Maßnahme zur 

weiteren Verkehrsberuhigung in Siedlun-
gen gesetzt.
Eine Brücke verbindet die beiden Ge-
meindegebiete zwischen der Purkers-
dorfer Süßfeldstraße und der Gablitzer 
Himmelreichstraße. Schon jetzt ist der 
Durchzugsverkehr durch Schwellen in 
beiden Gemeinden gebremst.
Ab sofort gilt – nach Abstimmung mit der 
BH – eine weitere Beschränkung für die 
Durchfahrt. Für die Verbindungsbrücke 

gilt eine Gewichtsbeschränkung von 3,5 
Tonnen. 
Die Benützung ist damit natürlich weiter 
für Fußgängerinnen und Fußgänger, Rad-
fahrende und PKW’s möglich. Schwerere 
Fahrzeuge müssen nun zwingend das 
dafür vorgesehene, hochrangige Straßen-
netz, die B1, nützen.
Bürgermeisterin Jasmin Klemmer-Schlögl 
und Bürgermeister Michael Cech sind 
sich einig, dass mit dieser Maßnahme ein 
weiterer Schritt für Lebensqualität in bei-
den Gemeinden gesetzt ist. Ein weiteres, 
kleines Ergebnis der guten Zusammenar-
beit beider Gemeinden.

Weitere Verkehrsberuhigung 
für Purkersdorf und Gablitz

Information durch EVN Wasser

AKTUELLES

AKTUELLES

Bgm. Klemmer-Schlögl und Bgm. Michael Cech 
setzen Verkehrsberuhigung um

Wenn Sie eine detaillierte Aufstellung der Gutschrift zu 
Ihrer Anlage wünschen, können Sie diese per E-Mail an 
info@evnwasser.at oder unter +43 2236 44601-0 anfordern.

LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Als Gemeinde und Kundinnen und Kunden 
von EVN Wasser ist uns die Information durch 
EVN Wasser zugegangen. Ich möchte die De-
tails hier nochmals für Sie zusammenfassen.

Gutschrift für Bezug 
von EVN-Wasser

Seit 2010 betreut EVN Wasser nunmehr 
das Wasserleitungsnetz in Gablitz und 
Mauerbach. Im Zuge der Übernahme der 
Wasserleitungsnetze wurde die Versor-
gung auf Wasser aus der II. Wiener Hoch-
quellleitung umgestellt.
Im Vertrag mit den Gemeinden und mit 
den Kunden hat EVN Wasser zugesagt, 
dass bei Unterbrechungen der Versor-
gung mit Wiener Wasser, die über 30 Tage 
hinausgehen, die Kunden eine Preisreduk-
tion von 22,37 % erhalten.
Im Abrechnungszeitraum 2025/2026 war 
an 130 Tagen kein Wiener Wasser bzw. 
nicht in vollem Umfang verfügbar. Abzüglich 
der vertraglich vereinbarten 30 Tage (für  
Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten an 

der Wr. Hochquellleitung, „Abkehr”) ergibt 
das einen Zeitraum von 100 Tagen (ent-
spricht 27,4 % des Jahres), für den wir als 
Kunden eine Gutschrift von 22,37 % des 
Wasserpreises erhalten.

AUF DER SEITE 3 IHRER RECHNUNG 
FINDEN SIE DEN GUTSCHRIFTS-
BETRAG AUSGEWIESEN

Berechnungsbeispiel:

Verbrauch 100 m3:
Wasserpreis € 2,643 je m3, 
100 m3 x € 2,643 = € 264,30 
(Verbrauchsabrechnung)

Gutschrift: 
27,4 % von € 264,30 = € 72,42, 
davon 22,37 % = € 16,20
(Gutschriftsbetrag)

Ausblick auf das Jahr 2027

Gleichzeitig teilte uns EVN Wasser mit, 
dass ab Frühjahr 2027 umfassende Sanie-
rungsarbeiten am vorgelagerten Wasser-
leitungsnetz durchgeführt werden müssen 
und deswegen die Versorgung mit Wiener 
Wasser voraussichtlich für rund 9 Monate 
nicht möglich sein wird. Dabei wird wie ge-
wohnt auf die zweite Versorgungsschiene 
umgestellt werden; die Härte entspricht 
der bei Abkehr der Hochquellleitung. Auch 
für diesen Zeitraum wird die Reduktion 
des Wasserpreises über den dreißigsten 
Tag hinaus berücksichtigt werden.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Wie alljährlich, veranstaltete der TC-Gablitz auch in den Sommer-
ferien 2026 unter der Anleitung erfahrener Tennistrainer ein Ten-
niscamp für Kinder und Jugendliche. Trotz großer Hitze waren die 
Teilnehmenden im August mit großer Begeisterung bei der Sache 
und freuen sich auf weitere Tennisstunden.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folgten der Einladung 
zum Gemeindefrühstück in Gablitz und verbrachten gemeinsam 
mit uns und unserer Gesundheitskoordinatorin Monika Hartl einen 
gemütlichen Vormittag im Aufenthaltsraum unseres Pflegeheimes.
Bei frischem Gebäck, duftendem Kaffee und Tee wurde in angeneh-
mer Atmosphäre geplaudert, gelacht und erzählt. Das Gemeinde-
frühstück bot eine schöne Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, neue Bekanntschaften zu schließen und einander bes-
ser kennenzulernen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Besucherinnen und Besucher, 
die mit ihrer Teilnahme zu diesem gelungenen Gemeindefrühstück 
beigetragen haben. Wir freuen uns schon auf das nächste gemein-
same Frühstück!

Zum traditionellen Oktoberfest lud unser Gablitzer Musikverein 
und der Bieranstich wurde professionell durch Vizebürgermeisterin  
Manuela Dundler-Strasser vorgenommen.
Ab diesem Moment herrschte zünftige Stimmung im Gablitzer 
Zentrum. Erstmals hat sich der Musikverein dazu entschieden ein 
„Festgelände“ einzurichten. Mit einem kleinen Eintritt wurde die 
Security finanziert, ohne die offenbar Feste auch in Gablitz nicht 
mehr durchführbar sind.
Grillhendln, Bier und Musik sorgten für gute Unterhaltung bis in 
die Morgenstunden.

TC Gablitz
Erfolgreiches Tenniscamp 
für Kinder und Jugendliche

Traditionelles 
Oktoberfest in Gablitz

GEMEINDELEBEN

GEMEINDELEBEN

GEMEINDELEBEN

Weitere Informationen unter: www.tc-gablitz.at

GEMEINSAM 
GENIESSEN UND 
INS GESPRÄCH 

KOMMEN
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Kost - Nix- Laden 
in Gablitz

V i e l e n  D a n k  w i r  f r e u e n  u n s  a u f  I h r  K o m m e n !

V b g m .  M a n u e l a  D u n d l e r - S t r a s s e rVbgm .  Manue l a  Dund le r -S t ra s se rV b g m .  M a n u e l a  D u n d l e r - S t r a s s e r

Wann haben wir geöffnet:Wann haben wir geöffnet:Wann haben wir geöffnet:

2 0 . 1 1 .

0 4 . 1 2 .

1 8 . 1 2 .

1 5 . 0 1 .

2 9 . 0 1 .

i m m e r  v o n  1 4 : 0 0  -  1 6 : 0 0  U h r
G e w e r b e h o f  -  1 .  S to c k

T a u s c h e n  s t a t t  k a u f e n !
G u t  e r h a l t e n e  K l e i n k i n d e r k l e i d u n g  ( 0 - 6  J a h r e )
w e i t e r g e b e n  &  n e u e  L i e b l i n g s s t ü c k e  f i n d e n .  J e d e n
2 .  F r e i t a g  i m  M o n a t .

1 2 . 0 2 .

A c h t u n g  n e u e r  s ta n d o r t :
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EVENTS in

im Überblick

VERANSTALTUNGEN
WINTER 2026/2027

                                                                                                                                                                                                                                         

		 01., 15., 22.12.	 	 	RORATE	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 06:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 03., 10., 17.12.	 	 	CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz 	                                                                                                                                                                                                                                          

		 05. & 06.12.	 	 	GABLITZER ADVENTMARKT	 Kirchenplatz und Pfarrheim
 			   	Veranstaltung von Pfarre und Marktgemeinde Gablitz	 Sa, 15:00 bis 22:00 Uhr
						    So, 15:00 bis 19:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 05. & 06.12.	 	 	WEIHNACHTSMARKT	 Festhalle
 			   	Veranstalterinnen: Isabella + Alexandra Szymon, Martina Buschenreiter	 Sa, 09:00 bis 18:00 Uhr
						    So, 10:00 bis 17:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 06.12.	 		 SPINN- UND HANDARBEITSTREFF RENATE	 Hochramalpe
 			   	Wir treffen uns zum gemeinsamen Handarbeiten und mit dem Spinnrad	 12:00 Uhr
					   und netten Gesprächen. Veranstalterin: Renate Pluschnig                                                                                                                                                                                                                                          

		 06.12.	 		 KLANGMEDITATION MIT GONGBAD – im Einklang mit den 4 Jahreszeiten	 Linzerstr. 1
 			   	Veranstaltung von WAHE Yoga	 17:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 12.12.	 		 WEIHNACHTSFEIER – NÖ SENIOREN	 Pfarrheim
 			   	Veranstaltung von NÖ Senioren Gablitz	 14:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 13.12.	 	 	ADVENTSINGEN	 Pfarrkirche
 			   	Veranstalter: Singgemeinschaft Gablitz	 18:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 16.12.	 	 	GABLITZ SPIELT – SPIELENACHMITTAG	 Dorfcafé
 			   	Die gesunde Gemeinde freut sich MIT.einander zu spielen!	 16:00 bis 18:00 Uhr
					   Veranstalter: Gesunde Gemeinde	 14:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 24.12.	 	 	KINDERWEIHNACHT – FAMILIENGOTTESDIENST	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 16:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 24.12.	 	 	CHRISTMETTE	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 22:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 25.12.	 	 	HL. MESSE AM 1. WEIHNACHTSTAG	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 26.12.	 	 	HL. MESSE AM 2. WEIHNACHTSTAG – STEFANIETAG	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr 	                                                                                                                                                                                                                                        

		 29.12.26 - 02.01.27	 		 SILVESTERREISE KROATIEN – NÖ SENIOREN	 		
 			   	Wir feiern Silvester an der kroatischen Riviera in Crikvenica
				        Veranstaltung von NÖ Senioren Gablitz                                                                                                                                                                                                                                          

		 31.12.	 	 	JAHRESSCHLUSSANDACHT	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 17:00 Uhr 

DEZEMBER
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		 01.01.	 	 	GOTTESDIENST ZUM JAHRESBEGINN	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr                                                                                                                                                                                                                                           

		 06.01.	 	 	NEUJAHRSMATINEE 2027	 Festhalle
 			   	Das traditionelle Gablitzer Neujahrskonzert mit dem Orchester der Bühne Baden.	 11:00 Uhr
					   Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz                                                                                                                                                                                                                                          

		 06.01.	 	 	FAMILIENGOTTESDIENST ZU HL. 3 KÖNIGE	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr                                                                                                                                                                                                                                           

		 07., 14., 21., 28.01.	 	 	CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz                                                                                                                                                                                                                                           

		 09.01.	 	 	70er-80er-90er HITPARTY	 Festhalle
 			   	Veranstaltung von ÖVP Gablitz	 18:30 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                        

		 22.01.	 		 HOLIDAY ON ICE IN DER WIENER STADTHALLE – NÖ SENIOREN	 Linzerstraße 99	 	
		 			  Veranstaltung von NÖ Senioren Gablitz	 15:30 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                          

		 24.01.	 	 	FAMILIENGOTTESDIENST	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr                                                                                                                                                                                                                                           

		 24.01.	 	 	KINDERFASCHINGSBALL 2027	 Festhalle
 			   	Tischreservierungen per WhatsApp oder SMS unter 0676/4287095 	 14:30 Uhr
					   oder per Mail t.frischmann1@gmail.com. Veranstaltung von ÖVP Frauen Gablitz                                                                                                                                                                                                                                        

		 25.01.	 		 SENIORENTREFF / BUNTER NACHMITTAG	 Gasthaus Zum Schreiber 	
				   	Veranstaltung von NÖ Senioren Gablitz	 15:00 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                        

		 30.01.	 		 FREIWILLIGE FEUERWEHR – BALL	 Festhalle		
 			   	Veranstaltung von Freiwillige Feuerwehr Gablitz	 19:00 Uhr	

                                                                                                                                                                                                                                          

		 04., 11., 18., 25.02.	 	 	CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz                                                                                                                                                                                                                                        

		 09.02.	 		 13. GABLITZER FASCHINGSUMZUG	 Hauptstraße	 	
		 			  Info bei Hr. Starnberger 0664/73 90 76 28	 14:00 bis 17:00 Uhr	
					   Veranstaltung von Tourismusverein                                                                                                                                                                                                                                          

		 10.02.	 	 	GOTTESDIENST ZUM ASCHERMITTWOCH	 Pfarrkirche
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 18:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                        

		 16.02.	 		 VORTRAG „NATUR IN GABLITZ"	 Gemeindeamt 	
		 			  Obst und Beeren im eigenen Garten; Veranstaltung von Marktgemeinde Gablitz	 18:30 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                          

		 19. & 20.02.	 	 	PETROVIC HAUSMESSE	 Glashalle
 			   	Veranstaltung von Fa. Petrovic	

                                                                                                                                                                                                                                          

		 05. bis 07.03.	 	 	HAUSMESSE BIKE FRANZ	 Glashalle
 			   	Veranstaltung von Fa. Bike Franz	

JÄNNER

FEBRUAR

MÄRZ
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Flohmärkte in Gablitz haben eine lange Tradition. Die Pfarrcaritas veranstaltet ihren  
Flohmarkt regelmäßig in der Glashalle. Eine gute Möglichkeit der sinnvollen Weiter-
verwendung, für viele auch eine  gute Gelegenheit kostengünstig zu schönen Dingen zu 
kommen. Danke dem engagierten Team von Simon Dörflinger.
Seit 30 Jahren vom „Lintnerplatz” nicht wegzudenken ist der Gablitzer 
Flohmarkt, den nun Sebastian Lehner mit seinem Team neben dem Vin-
tage-Laden betreibt. Musik, gute Verpflegung und viele Schätze, das treibt 
unzählige Besucherinnen und Besucher nach Gablitz, meist auch noch bei 
perfektem Wetter. Die Gablitzer Flohmärkte, gute und sinnvolle Tradition 
in unserer Gemeinde.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Flohmärkte in Gablitz
WIRTSCHAFT

Bei spätsommerlichem Traum-
wetter fand am Samstag, dem 
19. September 2026, das tradi-
tionelle Naturpark- und Klima-
fest beim Naturparkzentrum 

Purkersdorf Deutschwald statt. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher nutzten die 
Gelegenheit, einen abwechslungsreichen 
Nachmittag im Zeichen von Natur, Klima-
schutz und regionaler Vielfalt zu verbrin-
gen. Das angenehme Wetter und das viel-
seitige Programm sorgten für regen Zulauf 
und eine lebendige Atmosphäre.
Von Beginn an bot das Fest zahlreiche 
Möglichkeiten, Natur und Umwelt auf 

spielerische Weise zu entdecken. An ver-
schiedenen Informations- und Mitmach-
stationen konnten Kinder und Erwachsene  
forschen, basteln und Wissenswertes über 
den Naturpark erfahren. Besonders die 
jüngeren Besucherinnen und Besucher 
waren mit Begeisterung dabei und konnten  
an den Stationen Stempel für ein Gewinn-
spiel sammeln.
Dabei gab es viel zu entdecken: Am Stand der 
Österreichischen Bundesforste erfuhren  
die Kinder beispielsweise, welche Bedeu-
tung Totholz für zahlreiche Tierarten und 
Pilze hat. An einer weiteren Station konnte 
Papier geschöpft werden. 

Großes Interesse weckten auch die ausge-
stellten Präparate, darunter eine Eule und 
ein Wildschwein. 
Auch die Wald- und Naturerlebnisse kamen  
nicht zu kurz. Bei Mini-Waldtouren und  
einer Wald Tour mit dem Naturpark-Förster 
konnten die Besucherinnen und Besucher 
Wissenswertes über den Wienerwald, 
seine Besonderheiten und die Arbeit des 
Naturparks erfahren. Für Begeisterung bei 
den Familien sorgte außerdem das Stock-
brotgrillen am Lagerfeuerplatz. Bereits am 
Nachmittag versammelten sich zahlreiche 
Gäste rund um das Feuer. Das gemütliche 
Beisammensein am Lagerfeuer bildete 
schließlich einen stimmungsvollen Ab-
schluss des Festtages.
Die gelungene Kombination aus Naturerleb-
nis, Information, Kulinarik und Unterhaltung 
machte das Naturpark- und Klimafest 
auch 2026 wieder zu einem besonderen 
Treffpunkt für die Region.

EIN BESONDERER HÖHEPUNKT WAR 
DIE PRÄMIERUNG DER SONDEREDITION 
DES NATURPARK-HONIGS 2026.

Dabei wurden nicht die Honige selbst, son-
dern die von Kindern gestalteten Etiketten 
bewertet. Die Siegerin kam heuer wieder 
aus Gablitz. Auch die Imkerei Bieno, die 
den Honig von Bienenstöcken im Natur-
park erzeugt, stammt aus Gablitz. Der 
Naturpark-Honig konnte direkt vor Ort er-
worben werden.

Der Naturpark, ein besonderes Juwel  
unserer Region.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Naturparkfest 
mit starker Gablitzer Beteiligung

UMWELT

Gewinnerinnen und Gewinner des Etikettenwettbewerbs

Simon Dörflinger und sein fleißiges Team

Der Jubiläums-Flohmarkt am Lintnerplatz
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Es gibt viele Möglichkeiten ihren 
Garten auch im Winter so zu ge-
stalten, dass unseren kleineren 
und größeren krabbelnden, krie-
chenden und geflügelten Mitbe-

wohnerinnen und Mitbewohner die kalte 
Jahreszeit gut überstehen.
Mit verschiedenen einfachen Maßnahmen 
können Sie Rückzugsorte und Überwinte-
rungshilfen schaffen.
Wichtige Vorbereitungen dafür treffen Sie 
bereits im Herbst! Da wird üblicherweise 
aufgeräumt im Garten. Bleiben Sie locker! 
Weniger ist mehr!
Im tierfreundlichen Naturgarten ist es 
nicht notwendig alle Beete und andere 
Flächen besenrein abzuräumen. Auch 
Sträucher müssen nicht ratzeputz zurück-
geschnitten werden. In hohlen Stängeln 
überwintern oft Insekten. Auch Totholz ist 
diesbezüglich wertvoll.
Viele Samenstände von Gräsern und Stau-
den sind nicht nur ein schöner Schmuck im 
Wintergarten, sie werden gern als Futter 
von Vögeln angenommen.  Lassen Sie auch 
unbedingt die Hagebutten - die Früchte der 
Rosen - an den Zweigen, sie sind eine wich-
tige Vitaminquelle und Nahrung für unsere 
heimische Avifauna, aber auch für Zugvö-
gel, die sich auf Weichfutter spezialisiert 
haben. Auch die Beeren von heimischen 
fruchttragenden Sträuchern – Schlehe,  
Vogelbeere, Dirndln ... werden gerne  
genommen und helfen beim Überleben.
Wenn im Herbst Baumschnitt und Laub 
anfällt, können Sie damit Haufen aufschich-

ten und so Quartiere für Igel anlegen. Auch 
Käfer und andere Kleintiere wie Kröten 
überwintern gerne in Laubschichten.  Die-
se Haufen bleiben liegen und können jedes 
Jahr wieder aufgefüllt werden.

Der herbstliche Blätteranfall ist auch eine 
wichtige Ressource im Garten. Mulchen Sie 
damit ihre Pflanzen mit einer dicken Schicht, 
bis zum Frühjahr zersetzen sich die Blätter 
und sind dann gleich ein wertvoller Dünger. 
Und viele Insekten hatten ein gemütliches 
Winterquartier. Auch ein Komposthaufen, 
der Küchen- und Gartenabfälle aufnimmt, 
ist eine Rettungsinsel für Regenwürmer und 
anderes Getier. Wenn dieser gut angelegt ist, 
überwintern darin vielleicht auch geschützte 
Arten wie Erdkröten und Ringelnatter.
Bis es wirklich frostig wird, können jetzt 
noch Frühlingsblüher gesetzt werden um im 
nächsten Frühjahr erste Nahrung für Bienen 
und Hummeln bereit zu stellen.

Empfehlenswert ist auch die Anlage einer 
Käferlarvenburg aus Alt- und Totholz, wel-
ches im Herbst anfällt. Anleitungen dafür 
gibt zum Beispiel auf der Website des Stei-
rischen Naturschutzbundes.

So und jetzt zum Sauber-
machen. Das betrifft vor 
allem Vogelnistkästen, die, 
wenn sie nicht ordent-
lich gereinigt werden, auf 
Grund der Parasitenbe-
lastung im nächsten Jahr 

nicht angenommen werden. Also alte Nest-
reste und Verschmutzungen ausräumen 
und mit milder Seifenlauge auswaschen. 
Damit unsere Babypiepmätze im Frühjahr 
eine schöne Kinderstube vorfinden.

Der Siedlerverein Gablitz hilft Ihnen gerne 
bei Fragen zum Thema Garten weiter. 
Es lohnt sich Mitglied zu werden. Der Mit-
gliedsbeitrag von € 21/Jahr bietet viele Vor-
teile, zum Beispiel Vergünstigungen beim 
Einkauf im Lagerhaus, Bauhaus und Obi. 
Vier Mal jährlich kommt die informative Sied-
lerzeitung zu Ihnen nach Hause.

VEREINE

Winter im insekten- und 
tierfreundlichen Garten
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Obmann GR DI Grün mit einer Käferlarvenburg 
in einem Gablitzer Garten

Gablitzer Adventmarkt 
5. & 6.12.2026
mit Glühmost, Waffeln und frischen 
Misteln aus dem Hausergraben

Die Herrenmannschaft des TC-Gablitz 60+ konnte sich nach span-
nenden Gruppenspielen und einer finalen Entscheidungspartie  
gegen Perschling den Aufstieg aus der Kreisliga Mitte B in die Kreis-
liga Mitte A erkämpfen. 
Somit warten auch im Jahr 2027 spannende Meisterschaftsspiele 
auf den TC-Gablitz und seine Anhänger.

TC Gablitz
Herren 60-Mannschaft 
feiert den Aufstieg

VEREINEDie Mitglieder der siegreichen Mannschaft v.l.n.r.:
Wolfgang Sumper, Helmut Chudoba, Wolfgang van Linthoudt, 
Karl Flechl, Markus Langhammer, Peter Brunner und Walter Kozubek 

Siedlerverein Gablitz
siedlerverein-gablitz@hotmail.de 
0677/621 933 00
www.siedlerverein.at

BESUCHEN SIE
 UNS BEIM STAND 

AM GABLITZER 
ADVENTMARKT
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Gablitz pflanzt den 
16. Gablitzer Kinderbaum

JUGEND

KINDERBAUMFEST 
Gablitzer

2026

Zum bereits 16. Mal lud ich alle Familien der neugeborenen Kinder 
der letzten 12 Monate zum bereits traditionellen Kinderbaumfest.
Gemeinsam pflanzen wir im Rahmen dieser Initiative mit jenen  
Familien einen Baum für die Kinder. 
Ich freue ich mich jedes Jahr über die super Stimmung, die auch 

heuer geherrscht hat und dass wieder so viele junge Gablitzer Familien teil-
genommen haben. Das Fest erfüllt jedes Jahr unsere Erwartung, dass sich 
die jungen Gablitzer Familien kennen lernen und ins Gespräch kommen, 
wenn auch diesmal mit Vorsicht. Und wie fast immer, das Wetter hat uns mit 
strahlendem Sonnenschein verwöhnt.
Allen Gablitzer Familien wünsche ich mit diesem kleinen Fest besonders in 
dieser herausfordernderen Zeit alles Gute und kann Ihnen versprechen, 
dass wir auch in den kommenden Jahren ein optimales Umfeld für Ihre 
Kleinsten schaffen werden.
Wir haben insbesondere die Zahl der Geburten, aber auch die Anmeldungen 
neuer Gablitzerinnen und Gablitzer laufend im Auge, damit die Zahl unse-
rer Kleinkindergruppen-, Kindergarten-, Schul- und Hortplätze dem Bedarf  
gerecht wird.

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech

Viele glückliche Familien beim 16. Familienbaum-Fest
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Benefizveranstaltung zugunsten 
Ausbildungszentrum Dorothea

SOZIALES

Das Extreme, das Abenteuer: Die Meisten 
von uns haben schon immer Orte faszi-
niert, wo nur die Wenigsten hinkommen. 
Was die Sache für die meisten unerreich-
bar macht. Also für uns. Und dann gibt’s 
bei den Wenigen einige, die‘s teilen. Also 
das Extreme, das Abenteuer. 
So einer ist Helmut Tschellnig. Der achtfa-
che Wüsten-Extremläufer nimmt uns mit 
auf seine Ultramarathons durch Sahara, 
Atacama, Gobi und die anderen großen 
Sandkisten dieser Erde. Vierzig Grad ge-
fällig, dazu fünfhundert Lauf-Kilometer am 
Ende der Welt? Kein Problem. Tschellnig 

bringt’s, in Wort und Bild. Und dass der 
71-jährige auch noch geeichter Kabaret-
teur ist, macht seine Multimedia-Show 
zum wilden Wuchtelritt. Dann sagt er: 
Schaut’s her! und schon sind wir alle stau-
nend dabei, beim großen Abenteuer. Mit 
großen Gefühlen, packenden Geschichten 
um Land und Leute und der großen Lust, 
immer wieder an die Grenzen des Vor-
stellbaren zu gehen. Und dann noch einen 
Schritt weiter.
Und wer am meisten staunt, das ist der 
Helmut Tschellnig selbst. Über so viel 
Schönheit an Plätzen, wo eigentlich nix ist, 

über den Zusammenhalt im Läuferfeld, 
und über das, was der eigene Körper und 
die Seele immer wieder hergeben.

Eintrittskarten € 20,– bei Helmut 
Tschellnig unter 0664/4069135 oder 
info@tschellnig.at; auch als Weih-
nachtsgeschenk sehr geeignet. 

Gablitz setzt Zeichen 
in Sachen Familienfreundlichkeit

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

Die Gemeinde Gablitz ist seit 
2013 als familien- und kinder-
freundliche Gemeinde zertifi-
ziert. Um dieses Gütesiegel zu 
erhalten, ist eine regelmäßige 

Evaluierung nötig – diese wurde nun in 
mehreren Workshops gemacht.
Der Prozess zur Re-Zertifizierung als fa-
milien- und kinderfreundliche Gemeinde 
geht in die Schlussphase. In mehreren 
Workshops wurden alle Generationen in 
die Planung kinder- und familienfreundli-
cher Maßnahmen eingebunden.

Die Analyse des IST-Zustands zeigt, dass es 
in Gablitz eine Vielzahl von familienfreund-
lichen Angeboten gibt. Bürgermeister  
Michael Cech und ich als Auditbeauftragte 
sind uns einig: „Bei mehr als 120 Angebo-
ten und Initiativen stehen wir bereits gut 
da – aber natürlich gibt es immer Verbesse-
rungspotenzial, dem gehen wir mit der Re-
Zertifizierung auf den Grund und planen 
Maßnahmen für die kommenden Jahre!“

Auch die Kinder kamen zu Wort – so fand 
unter der Leitung von Marisa Fedrizzi 
von der NÖ Dorf- & Stadterneuerung ein 
Workshop in der Volksschule statt. Die Kin-
der der beiden vierten Klassen beschäftig-
ten sich einen Vormittag lang spielerisch 
mit der UNO Kinderrechtekonvention und 
diskutierten dann ganz nach dem Motto 
„Recht auf freie Meinungsäußerung“ in-
tensiv über Positives und Negatives in der 
Gemeinde. Auch Wünsche und 
Ideen für Verbesserungen und 
neue Projekte sammelten die 
Kinder fleißig. Die Ergebnisse prä-
sentierten sie selbstbewusst vor 
Christine Rieger und dem Bürger-
meister, der Volksschuldirektorin 
Cornelia Knap und mir. Gemein-
sam besprachen sie erste Projek-
tideen, einige können sicher bald 
umgesetzt werden.
Im Rahmen des zweiten Gene-
rationenworkshops bearbeiteten 
15 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer die Liste aller Projektideen und formu-
lierten Maßnahmen für die kommenden 
drei Jahre. 
Aus diesem umfassenden Maßnahmen-
katalog wird eine Zielvereinbarung er-
arbeitet, die in den nächsten drei Jahren 
umgesetzt werden soll. Der Gemeinderat 
beschließt diese Vereinbarung, anschlie-
ßend wird nach einem Gutachten das 
nächste Zertifikat der Familienfreundli-
chen Gemeinde mit dem UNICEF Zusatz-
zertifikat „Kinder- und Jugendfreundliche 
Gemeinde“ verliehen.
Nach der nächsten Gemeinderatssitzung 
im Dezember geht es wieder ans Arbeiten!

GRin Christine Rieger

Kinder-Workshop mit der Gablitzer Volksschule

Der achtfache Wüsten-Extremläufer
Helmut Tschellnig

GEMEINSAM durch die Wüsten dieser Welt
11.03.2027, Pfarrheim Gablitz
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Familienparadies Gablitz
Neue Pflegeberatung in Gablitz 
ab Jänner 2027

SOZIALES

LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Der 8. Nationale Aktionstag für 
pflegende Angehörige und Zu-
gehörige machte am 13. Sep-
tember 2026 auf ihre wichtige 
Rolle aufmerksam. Im Mittel-

punkt stand heuer ihre Unterstützung von 
pflegebedürftigen Menschen in Krisen und 
Katastrophen.
Pflegende Angehörige brauchen unse-
re Unterstützung. Im Rahmen unserer 
Demenzfreundlichen Region haben wir 
die Bunten Nachmittage mit Expertinnen 
eingeführt. Der Pflegenden Angehörigen-
Stammtisch dient zum Austausch.

In der letzten Sitzung des Gablitzer Ge-
meindevorstandes habe ich eine neue 
Dienstleistung vorgeschlagen, die mir per-
sönlich sehr am Herzen liegt. Ich habe dazu 
den ausgearbeiteten Vertrag mit dem NÖ 
Hilfswerk zum Beschluss eingebracht.
Wir werden somit ab Jänner 2027 in 
Kooperation mit dem Hilfswerk Bera-
tungssprechstunden am Gablitzer Ge-
meindeamt anbieten, selbstverständlich 
kostenlos.

AM DONNERSTAG, DEM 7.1., STEHEN IHNEN 

EXPERTINNEN DES NÖ HILFSWERKS VON 

14:00 BIS 15:00 UHR FÜR ALLE FRAGEN

RUND UM PFLEGE ZUR VERFÜGUNG 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Alle 
weiteren Termine, die 2 mal monatlich 
stattfinden, finden Sie auf der Homepage 
unserer Gemeinde oder informieren Sie 
meine Kolleginnen und Kollegen am Gab-
litzer Gemeindeamt sehr gerne telefonisch.

Hilfe und Unterstützung wenn man sie 
braucht, auch das gehört für mich zum  
Familienparadies Gablitz.

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH noe.hilfswerk.at
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PFLEGE-SPRECHSTUNDE
Kostenlose Beratung rund ums Älterwerden

Wann? Ab 7. Jänner 2027 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat

 14.00 – 15.00 Uhr 
Wo?  Gemeindeamt der Marktgemeinde Gablitz
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Hilfe und Pfl ege daheim Wiental
Tel. 05 9249-58710 | pfl ege.wiental@noe.hilfswerk.at

Keine 
Termin-

vereinbarung
nötig

Welche Unterstützungsmöglichkeiten habe ich bei Pfl egebedürftigkeit? 
Welche Kosten kommen auf mich zu? 
Wie ist ein Pfl egegeldantrag zu stellen? 
 Kann mein Zuhause altersgerecht adaptiert werden?
Wie kann ich in der Pfl ege und Betreuung mitarbeiten?
Welche Möglichkeiten bieten mir das Notruftelefon 
 und das Menüservice?

EINE 
ANMELDUNG 

IST NICHT 
ERFORDERLICH
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Ein ereignisreiches Feuerwehrjahr 
liegt hinter uns – ein Jahr mit Ver-
änderungen, zahlreichen Übungen 
und Ausbildungen, aber natürlich 
auch mit vielen gemeinsamen Ver-

anstaltungen und Begegnungen mit Ihnen.
Das Jahr 2026 begann für uns mit einer 
wichtigen Veränderung: Im Rahmen un-
serer Jahresmitgliederversammlung am 5. 
Jänner wurde das Kommando der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gablitz neu gewählt. Alle 
fünf Jahre werden dabei der Kommandant 
und sein Stellvertreter gewählt, während 
der Verwalter vom Kommandanten be-
stellt wird. Unser bisheriger Kommandant 
Franz Endler stellte sich erneut der Wahl 
und wurde in seinem Amt bestätigt. Bei 
der Wahl zum Kommandant-Stellvertreter 
setzte sich Bernhard Benda gegen seinen 
Mitbewerber durch. Zum neuen Verwalter 
wurde Alexander Mayerhofer bestellt.

Erster Prüfstein für das neu konstituierte 
Kommando war der alljährliche Feuerwehr-
ball, der mit der neuen Ball-Band „FM-Wie-
nerwald“ ein voller Erfolg wurde. So geben 
wir gerne bekannt, dass wir die Band auch 
schon für unseren nächsten Ball buchen 
konnten. Nach einem gelungenen Maibaum-
fest folgte mit dem Feuerwehrheurigen ei-
ner unserer Veranstaltungshöhepunkte. Bei 
bestem Wetter durften wir wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher begrüßen.
Das sommerliche Kaiserwetter brachte al-
lerdings nicht nur Freude: Gerade unser 
Frühschoppen am Sonntag hat uns erneut 
vor Augen geführt, dass die Hitze und die 
fehlenden Schattenmöglichkeiten in den 
Vormittagsstunden sowohl für unsere Gäs-
te als auch für uns und unsere Helferinnen 
und Helfer zunehmend zur Herausforde-
rung werden. Wir haben uns daher ent-
schlossen, unseren Feuerwehrheurigen 
weiterzuentwickeln und uns künftig auf die 
ersten beiden Veranstaltungstage zu kon-
zentrieren. Der Sonntag wird somit nicht 
mehr als eigener Festtag stattfinden.

Wie jedes Jahr haben wir auch heuer einen 
umfangreichen Übungs- und Ausbildungs-
plan absolviert. Einen besonderen Schwer-
punkt legten wir diesmal auf unsere Einsatz-
fahrer. Gerade in Gablitz stellt das Fahren mit 
unseren großen Einsatzfahrzeugen durch 
die teilweise sehr engen Straßen und Gas-
sen eine besondere Herausforderung dar. 
Damit unsere Fahrer auch unter schwierigen 

Bedingungen sicher und routiniert agieren 
können, haben wir unseren Einsatzfahrern 
einen ÖAMTC-Fahrtechnik-Kurs ermöglicht. 
Unsere Fahrzeuge – allen voran unser neues 
HLF2 – wurden dabei ordentlich gefordert. 
Die Rückmeldungen unserer Teilnehmer wa-
ren eindeutig: Diese Investition in Sicherheit 
und Ausbildung hat sich gelohnt.

In diesem Zusammenhang möchten wir 
auch an alle Autofahrerinnen und Auto-
fahrer appellieren: Bitte achten Sie beim 
Abstellen Ihres Fahrzeuges darauf, dass 
Einsatzfahrzeuge jederzeit ungehindert 
passieren können.

Neben unseren eigenen Schulungen und 
Übungen greifen wir auch gerne auf externe 
Spezialisten zurück. Sie bringen neue Pers-
pektiven ein und ermöglichen es uns, unsere 
Ausbildung laufend weiterzuentwickeln und 
den professionellen Anforderungen moder-
ner Feuerwehreinsätze gerecht zu werden. 
Im vergangenen Jahr stand unter anderem 
das Thema Tierrettung im Mittelpunkt. So ha-
ben wir im letzten Jahr bei einem Spezialisten 
eine Trilogie zum Thema Tierrettung gebucht 
und konnten an drei Abenden dieses Thema 
intensiv und variantenreich durcharbeiten.
Solche Ausbildungen sind für unsere 
Mannschaft äußerst wertvoll – sie haben 
allerdings auch ihren Preis. 

Deshalb wenden wir uns auch heuer wie-
der mit einer Bitte an Sie:
Unterstützen Sie die Freiwillige Feuer-
wehr Gablitz mit Ihrer Spende!
Ihre Spende hilft uns dabei, unsere Mitglie-
der sicher, professionell und bestmöglich 
auf ihre Einsätze vorzubereiten.
Denn im Ernstfall müssen nicht nur unsere 
Fahrzeuge und Geräte funktionieren – vor 
allem muss jeder Handgriff sitzen.
Jeder Beitrag, ob groß oder klein, ist eine wert-
volle Unterstützung. Damit helfen Sie uns, 
auch in Zukunft für Sie und unsere Gemeinde 
da zu sein, wenn Hilfe gebraucht wird.

Wir bedanken uns im Namen aller Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Gablitz herzlich 
für Ihre Unterstützung, Ihr Vertrauen und 
Ihre Verbundenheit mit unserer Feuerwehr.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,
das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Gablitz

SOZIALES

Freiwillige Feuerwehr Gablitz
Hauptstraße 31, 3003 Gablitz
T: 02231/63410 
gablitz@feuerwehr.gv.at 
www.ff-gablitz.at 

Spendenkonto
Freiwillige Feuerwehr Gablitz
IBAN: AT44 3266 7000 0012 3026
BIC: RLNWATWWPRB
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GESUNDE GEMEINDE

Ganz ehrlich: Wer denkt bei 
Vorsorge schon an Spaß?
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Als regionale Gesundheits-
koordinatorin organisiere ich 
Gesundheitsangebote und 
begleite Menschen auf ihrem 
Weg zu mehr Wohlbefinden. 

Beim Programm „Vorsorge Aktiv“ von „Tut 
gut!“ wollte ich diesmal nicht nur orga-
nisieren, sondern selbst teilnehmen. Ich 
war neugierig und ganz ehrlich: Auch ich 
mache mir Gedanken darüber, wie ich äl-
ter werden möchte. Möglichst gesund, be-
weglich und selbstbestimmt!
Ich kenne meine gesundheitlichen Risiken 
und vieles um die Herz-Kreislaufthematik. 
Viele Empfehlungen und Therapien sind 
mir bekannt und ich teile mein Wissen ger-
ne an andere. Doch Wissen allein verändert 
noch keinen Alltag. Ich wollte die Inhalte 
wieder bewusst hören, Neues entdecken, 
ausprobieren und selbst erfahren, was sich 
wirklich gut in mein Leben integrieren lässt.
Genau hier setzt „Vorsorge Aktiv“ an. Das 
Gesundheitsprogramm von „Tut gut!“ ver-
bindet drei wesentliche Schwerpunkte: 
Bewegung, Ernährung und mentale 
Gesundheit. Ein zertifizierte Trainer ge-
staltete die Bewegungseinheiten, eine 
Ernährungswissenschaftlerin vermittelte 
alltagstaugliches Wissen rund um Essen 
und Trinken, und eine Psychotherapeutin 
begleitetete den Schwerpunkt mentale 
Gesundheit. Es ging nicht nur darum zu 
wissen was gesund ist, sondern auch dar-
um, herauszufinden, wie wir dieses Wissen 
im eigenen Leben umsetzen können.

Was ich dabei nicht erwartet hatte, war, 
wie sehr mir diese neun Monate ans Herz 
wachsen würden.
Jeden Mittwochabend trafen wir uns als 
bunt zusammengewürfelte Gruppe aus 
Berufstätigen und junger Pensionisten. 
Wir hörten einander zu, teilten Erfahrun-
gen, lachten, probierten Neues aus und 
unterstützten uns gegenseitig. Es war 
ehrlich, offen und wohltuend. Niemand 
musste perfekt sein. Wir durften einfach 
Menschen sein, die etwas für sich und ihre 
Gesundheit tun.

In jeder und jedem entdeckte ich ein klei-
nes Stück von mir selbst. Aus einem Ge-
sundheitsprogramm wurde ein Fixpunkt, 
aus Kursteilnehmer wurden liebgewonne-
ne Wegbegleiter. Menschen, die ich ohne 
diese gemeinsamen Abende vielleicht nie 
kennengelernt hätte und die mein Leben 
auf ihre Weise bereichert haben.
Ich werde keine Spitzensportlerin mehr. 
Aber ich möchte eine gesunde Alte werden. 
beweglich bleiben, meine Selbstständigkeit 
bewahren und das Leben möglichst lange 
mit Neugier und Freude zu genießen.

Mein schönstes Fazit nach neun Mo-
naten: Ich habe nicht nur viel über Ge-
sundheit dazugelernt, sondern auch er-
lebt, wie viel leichter Veränderung fällt, 
wenn man sie gemeinsam angeht. Dafür 
bin ich dankbar. Und genau deshalb kann 
ich „Vorsorge Aktiv“ von Herzen empfehlen.

Was bleibt? Neue Erkenntnisse, prakti-
sche Tipps und eine starke Gemeinschaft.

Wie wertvoll die acht Monate „Vorsor-
ge Aktiv“ waren, zeigen auch die Rück-
meldungen der Teilnehmenden:
I. berichtet begeistert von den drei 
Schwerpunkten des Programms: Renate, 
Psychotherapeutin, gab hilfreiche Impulse, 
um auch in unangenehmen Situationen 
ruhig zu bleiben, die eigenen Reaktionen 
besser zu verstehen und zu erkennen, wie 
Erfahrungen und erlernte Glaubenssätze 
unser Verhalten beeinflussen. Karin, Er-
nährungswissenschaftlerin, vermittelte, 
worauf es bei einer ausgewogenen Ernäh-
rung ankommt. Beim gemeinsamen Ko-
chen wurde das Gelernte gleich praktisch 
umgesetzt. Gerald, Fitnesstrainer, zeigte, 
wie Bewegung unserem Körper guttut, 
manchmal kamen wir dabei ordentlich ins 
Schwitzen. Wohltuende Entspannungs-
übungen rundeten die Einheiten ab. Das 
Fazit: viel Neues gelernt, wertvolle Erfah-
rungen gesammelt und eine klare Emp-
fehlung für das Programm.
R. startete ursprünglich mit dem Wunsch, 
ein paar Kilos abzunehmen. Besonders 
die Ernährungseinheiten und die ver-
ständlichen Erklärungen zur Wirkung 
verschiedener Lebensmittel haben ihn 
überzeugt. Auch das Thema mentale Ge-

Monika Hartl
PHYSIOTHERAPEUTIN IN DER
PRAXISGEMEINSCHAFT GABLITZ
Ärztezentrum, Bachgasse 2A 
0676/5291493
physiohartl@gmail.com 
www.physioaustria.at
www.praxisgemeinschaft-gablitz.at

Neun Monate lang jeden Mittwochabend. Neue Erkenntnisse, 
ehrliche Gespräche, gemeinsames Lachen und Menschen, die sich 
auf den Weg gemacht haben, etwas für sich selbst zu tun. Was als 
Gesundheitsprogramm begann, wurde für mich zu einer wertvollen 
Zeit, die ich nicht missen möchte.

Gemeinsam für mehr Gesundheit in Gablitz
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Durchstarten heißt es bei der neuen Fitnessstunde 
des Gymnastik Klubs Gablitz.
Die Bewegungseinheit ist für jede Altersklasse und 
bietet auch die Möglichkeit mit Einschränkungen, 
ihre Muskulatur zu stärken, den Bewegungsapparat 
zu stützen und mobil zu halten. 
Nähere Infos: im Gablitzer-Bildungswerk-Programm

Sitz mit Schwung
Ausreden waren gestern! 
Einstieg jederzeit
jeden Dienstag, 17:00 Uhr

INFORMATIONEN:
Edith Leitgeb 
Tel: 0664/5683301 

GYMNASTIK KLUB GABLITZ

Der Mehr-Generationen-Fitnesspark wird stark frequentiert

sundheit, dem er anfangs eher skeptisch 
gegenüberstand, überraschte ihn positiv. 
Die Bewegungseinheiten machten Freude 
und lieferten Anregungen für zu Hause. 
Besonders wichtig war ihm das angeneh-
me Miteinander in der Gruppe: Er fühlte 
sich wohl und kann das Programm allen 
empfehlen, die etwas für ihre körperliche 
und seelische Gesundheit tun möchten.
B. nahm aus Neugier teil und freute sich be-
sonders darüber, neue Menschen kennen-
zulernen und dazuzulernen. Gleichzeitig 
erkannte sie, dass sie vieles bereits intuitiv 
richtig machte. Der Austausch in der Grup-
pe war für sie eine wertvolle Erfahrung.
G. hebt hervor, wie gut sich die vielen 
praktischen Tipps rund um Bewegung, Er-
nährung und mentale Gesundheit in den 
Alltag integrieren lassen. Der Austausch 
mit anderen eröffnet neue Sichtweisen 
und motiviert dazu, den eigenen „inneren 
Schweinehund“ zu überwinden. Oft sind 
es gerade die kleinen Schritte und die re-
gelmäßige Umsetzung, die langfristig ei-
nen Unterschied machen.

Die Rückmeldungen zeigen: Bei „Vorsor-
ge Aktiv“ geht es nicht um Perfektion oder 
schnelle Erfolge. Es geht darum, Neues aus-
zuprobieren, eigene Gewohnheiten zu hin-
terfragen und Schritt für Schritt mehr für 
sich selbst zu tun. Und es geht um Gemein-
schaft, denn gemeinsam fällt vieles leichter.

Vielleicht ist jetzt 
Ihr Zeitpunkt!

Der nächste Durchgang von „Vorsorge 
Aktiv“ startet im Frühjahr 2027. Wer die 
eigene Gesundheit stärken, praktische An-
regungen für Bewegung und Ernährung er-
halten und auch der mentalen Gesundheit 
mehr Aufmerksamkeit schenken möchte, 
ist herzlich eingeladen, dabei zu sein.

Sie müssen weder besonders sportlich 
sein noch bereits alles richtig machen. 
Neugier genügt. Es geht nicht um Perfek-
tion, sondern um kleine Schritte, die lang-
fristig guttun und um die Erfahrung, damit 
nicht allein zu sein.

VORSORGE AKTIV 
INFO & ANMELDUNG:
Monika Hartl, 0676 529 14 93

Mein „Tut gut!“-
Gesundheitsimpuls

Warten Sie nicht darauf, dass Ihr Körper 
Sie irgendwann daran erinnert, besser auf 
sich zu achten. Schenken Sie sich selbst 
schon heute ein wenig Aufmerksamkeit.

Sie müssen nicht alles verändern. Sie dür-
fen einfach anfangen. Denn die Zukunft, 
in der wir gesund, selbstbestimmt und 
mit Lebensfreude älter werden möchten, 
beginnt mit den kleinen Schritten, die wir 
heute setzen.

Ihre Monika Hartl
Physiotherapeutin,
Regionale Gesundheitskoordinatorin 
(RGK)
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Hannelore und Heinz Straub

Monika und Dr. Peter Schöfmann

Gertrud und Theodor Neumann
JUBILÄEN

Die Marktgemeinde Gablitz 
gratuliert den Jubilarinnen 
und Jubilaren sehr herzlich!

Goldene Hochzeit

Willibald Ecker

90. Geburtstag

101. Geburtstag 100. Geburtstag 101. Geburtstag

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Gertrud WittalRosalia Weber
Leopoldine Kienast
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MARKTGEMEINDE GABLITZ
Linzer Straße 99, 3003 Gablitz, Bezirk St. Pölten
gemeinde@gablitz.gv.at

Gemeindeamt	 02231/63466-0
Buchhaltung 	 -110
Bauabteilung 	 -121
Meldewesen 	 -131
Standesamt 	 -140
Bauhof/Altstoff-Sammelzentrum -180  

BÜRGER/-INNEN
SERVICE

SPRECHSTUNDEN

BÜRGERMEISTER Ing. Michael W. Cech
Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr 
nur gegen Voranmeldung unter 02231/63466-152
und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/935 30 50

Nur nach tel. Vereinbarung:

Vbgm.in Manuela Dundler-Strasser
Kultur, Bildung und Familien; GAB-Leiterin; 0650/224 48 77

GGR Robin Auer, BSc.
Jugend, Sport und Mobilität; 0677/623 20 662

GGR Mag. Klaus Frischmann
Infrastruktur, Straßen und Zukunftsentwicklung;  
0664/547 96 87

Dipl.-Ing. Bernhard Haas
Umweltgemeinderat; 0670/701 09 01

GGR Dipl.-Ing. Florian Ladenstein, MSc.
Umwelt, Natur und Klimaschutz; 0699/150 24 225

GR Karl Heinz Riegl
Zivilschutz-Beauftragter; 0676/840 001 100

GGRin Ingrid Schreiner
Finanzen und Wirtschaft; 0664/454 31 90

GGRin Mag.a Miriam Üblacker, BA
Tourismus, Integration und Soziales; 0650/732 07 12

BH –AUSSENSTELLE 
Parteienverkehr: Mo bis Fr 8 – 12 Uhr; Di zus. 14 – 19 Uhr
02742/9025 - 37700, 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12

BEZIRKSGERICHT 
Parteienverkehr: Di 8 – 12 Uhr
tel. Voranm. 02231/633 31-0, 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6

www.gablitz.at

19.11., 21.01., 25.02., 
08.04., 20.05.

10.12., 25.02., 22.04., 
10.06.

! Anträge für Reisepass, Personalausweis, Handy-
signatur, ID-Austria sowie Strafregisterauszug 
NUR gegen telefonische Voranmeldung möglich.

01.12., 12.01., 16.02., 
09.03.

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDEAMT	
MO 	08 – 12 Uhr
DI 	 08 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
MI 	 08 – 12 Uhr
DO 	 08 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
An Donnerstagen bei Termin-Voranmeldung 
bis Mittwoch 12 Uhr: Öffnung bis 19 Uhr

ALTSTOFF-SAMMELZENTRUM
SOMMERZEIT (April – Oktober):	
Mi 	 13 – 17 Uhr 	
Fr 	 13 – 18 Uhr 	
SA 	 08 – 12 Uhr 

November 2026: 04., 06., 07., 18., 20., 21. 
Dezember 2026: 02., 04., 05., 16., 18., 19., 20., 30. 
Jänner 2027: 02., 13., 15., 16., 27., 29., 30.
Februar 2027: 10., 12., 13., 24., 26., 27.
März 2027: 10., 12., 13., 24., 26., 27.

RECHTSBERATUNG 
Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr
nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Mag. Anton Pelwecki
Kanzlei: 0664/4181345
E-Mail: anwalt@pelwecki.at

STEUERBERATUNG 
Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr
nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter	
Kanzlei: 02231/63424
E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at

SOZIALE SPRECHSTUNDE 
nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Regina Wörgötter
0677/643 093 74 

PFLEGE-SPRECHSTUNDE
Ab 07.01.2027 jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
von 14 bis 15 Uhr am Gemeindeamt

ÖFFENTLICHE NOTARE 

Dr. Günther Fuchs
www.notar-fuchs.at, 02231/67766-0; office@notar-fuchs.at
Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf

Dr. Andreas Reim
www.notar-reim.at, 02231/94100; office@notar-reim.at
Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf

WINTERZEIT (Nov. – März):
Mi & Fr	 13 – 17 Uhr
Sa 	 08 – 12 Uhr
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0664/98 04 111
ORTSTAXI

Betriebszeiten
MO, MI, FR von 08:00 bis 13:00 Uhr

EVN-STÖRUNGSDIENST / WASSERGEBRECHEN: 
02272/65979

STROM-STÖRUNGSDIENST: 
0800/500 600

MARKUS & ANDREAS
GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN
Kupetzstraße 16
3003 Gablitz

Tel.: 0676/3075133

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien/ Rolläden/ Markisen/ Sonnenschutz

PHYSIOTHERAPIE
Karin Lechner

Wahltherapeutin für Versicherte aller Kassen
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Info & Terminvereinbarung
0664 / 497 45 55

lechner.kk@gmail.com

Therapieraum 
Anzengrubergasse 16A, 3003 Gablitz

Hausbesuche 
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DACH UND WAND
AUS EINER HAND

PETROVIC GmbH

3003 Gablitz, Linzerstrasse 80 
Tel. 02231-636 65, 638 68

e.mail: office.leitgeb@aon.at 
www.leitgeb-haustechnik.com
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 RICHTIGE ABFALLTRENNUNG 

In die Restmülltonne gehören:
•	 Alufolien und Essenstassen (verschmutzt)
•	 Flachglas (Fenster-, Drahtglas, Autoscheiben und Spiegelglas)
•	 Glühbirnen
•	 Kehrricht
•	 Keramikteile
•	 Klebebänder
•	 Kohle- und Koksasche

•	 Tapetenreste
•	 Kunstdüngersäcke
•	 Papier beschichtet (Verbundpapiere, Wachspapiere)
•	 Stoffe und unbrauchbare Kleidung
•	 Staubsaugerbeutel
•	 Windeln
•	 Zementsäcke
•	 Zigarettenstummel

In den „Gelben Sack“ gehören:
•	 Kunststoffflaschen
•	 Wickelfolien
•	 Verpackungs-Chips
•	 Kunststoffbecher (Joghurt, Topfen, Margarine, etc.)
•	 Kleine Styroporteile
•	 Geschäumte Obst-, Gemüse- und Fleischverpackungen
•	 Vakuumverpackungen

•	 Beschichtete Kartons und Folien
•	 Tetrapackungen (z.B. Milch u. Fruchtsäfte)
•	 Tiefkühlverpackungen
•	 Blisterverpackungen
•	 Keramik-, Textil-, und Holzverpackungen
•	 Innenteile von Bonbonnieren
•	 Dosen
•	 Leicht- und Metallverpackungen

In die Biotonne gehören:
•	 Blumen und Pflanzenreste
•	 Eierschalen
•	 Fischabfälle
•	 Fleischreste und Knochen
•	 Gras
•	 Haare und Federn
•	 Holzasche
•	 Kaffee- und Teefilter mit Inhalt
•	 Küchenabfälle

•	 Laub
•	 Nussschalen
•	 Obst und Gemüseabfälle
•	 Schnittblumen
•	 Strauch- und Baumschnitt (keine starken Äste)
•	 Wollreste (nur Naturfasern)
•	 Verdorbene Nahrungsmittel
•	 Zeitungspapier in geringen Mengen oder Küchenkrepp 
	 zum Einwickeln von Fleischresten

  PROBLEMSTOFFE aus Haushalten – über unseren Wertstoffsammelplatz zu entsorgen!

  ALTSPEISEFETT CONTAINER

•	 Altfarben und -lacke 
•	 Mineralische Altöle und Fette
•	 Autobatterien 
•	 Entkalker
•	 Entroster 
•	 Feuerlöscher
•	 Fotochemikalien 
•	 Frostschutzmittel
•	 Kleber

•	 Laugen 
•	 Lösungsmittel (z.B. Trichloräthylen, 
	 Aceton usw.)
•	 Luftfilter 
•	 Nitroverdünnung
•	 Ölfilter 
•	 Ölhaltige Werkstättenabfälle 
	 (Putzlappen)
•	 Petroleum 

•	 Pflanzenbehandlungs- und 
	 Schädlingsbekämpfungsmittel
•	 Quecksilberthermometer
•	 Pflanzliche Speiseöle und Fette
•	 Terpentin
•	 Säuren

•	 pflanzliche Speiseöle und Fette

  RESTMÜLL 

BIO-ABFALL 

GELBER SACK  WICHTIG: nur leere und gereinigte Verpackungen einwerfen!
 

Bitte nur:
•	 Zeitungen
•	 Illustrierte
•	 Prospekte
•	 Bücher
•	 Kataloge
•	 Briefe
•	 Schreib- und Packpapier

Keinesfalls:
•	 Kartonagen > zum Altstoffsammelzentrum bringen
•	 Tiefkühlverpackungen
•	 folienbeschichtetes Papier
•	 Milch- und Getränkeverpackungen
•	 Cellophan
•	 Tapeten 

ALTPAPIER (ohne Karton)
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MARKTGEMEINDE GABLITZ

 ABFUHRTERMINKALENDER 2027 

HINWEIS: Um eine ordnungsgemäße Entleerung der Mülltonnen bzw. Abholung der gelben Säcke 
gewährleisten zu können, müssen die Mülltonnen bzw. die gelben Säcke an den angegebenen Abfuhrtagen 
um spätestens 06:00 Uhr Früh zur Entleerung an der Grundstücksgrenze bereitgestellt werden.

				   BIOMÜLL	 RESTMÜLL	 GELBER SACK	 PAPIER                                                                                                                                                                                                                                                   	
		 JÄNNER	 	 18.	 04.	 19.	 11.
                                                                                                                                                                                                                                                   	
		 FEBRUAR	 	 15. 	 01. 		  15.
                                                                                                                                                                                                                                                   	
		 MÄRZ	 	 08. 	 01. 	  02.	
				   30.	 30.		  15.                                                                                                                                                                                                                                                   	
		 APRIL	 	 05.		
				   12.		  13.
				   19.			   19.
				   26.	 26.		                                                                                                                                                                                                                                                    	
		 MAI	 	 03.			 
				   10.		
				   18.		
				   24.	 24.	 25.	
				   31.			   31.                                                                                                                                                                                                                                                   	
		 JUNI	 	 07. 			 
				   14.			 
				   21.	 21.
				   28. 		                                                                                                                                                                                                                                                    	
		 JULI	 	 05. 		  06.	 07.
				   12.
				   19.	 19.		
				   26. 				                                                                                                                                                                                                                                                      	
		 AUGUST	 	 02.		
				   09.			   09.
				   16.	 16.	 17.		
				   23.
				   30.				                                                                                                                                                                                                                                                      	
		 SEPTEMBER	 	 06.
				   13.	 13.	
				   20.			   20.	
				   27.		  28.		                                                                                                                                                                                                                                                    	
		 OKTOBER	 	 04.
				   11.	 11.			 
				   18.			 
				   25. 		                                                                                                                                                                                                                                                    	
		 NOVEMBER	 	 08.	 08.	 09.	 02.
				   22.		                                                                                                                                                                                                                                                    	
		 DEZEMBER	 	 20. 	 06. 	 21.	 13.	


